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Irrlichter .
Reise- und Kriegserinnerungen eines Korporals
der französischen Fremdenlegion , von ihm selbst
(6) erzählt .

Am 8. Tage liefen wir den Hafen von Dakar
am Kap Verde an . Zum erstenmal trat mir hier
ein echt tropisches Küstenbilb im Schmuck herr -
kilyer Vegetation entgegen. Als niedrige , grün
bewaldete Landzunge erstreckte sich das grüne
Kap in unabsehbarer Sichelform um die weite
Hafenbucht ins Meer hinaus .

Ueberall üppige Vegetation , blaues , leichtge¬
kräuseltes Meer und darüber ein heiter lachender
Himmel. Mitten in der Bucht lag drüben die
kleine rötliche Insel Goröe, dicht mit weißen
Häusern besetzt und von den ewig spielenden
Schaumwellen umtanzt .

Wir nahmen hier im Hafen von Dakar Kohlen
ein . Der Aufenthalt dauerte 2 Tage . Während
dieser Zeit wurden wir kompagnieweise gelan¬
det und durften einen längeren Spaziergang am
Strande entlang machen und ein Seebad neh¬
men . Das ganz glatt geleckte Sandgestade war
mit toten Fischen und allerlei Muschelgehäusen
wie besät. Schwärme von kreischenden Möven
zogen beständig ihre Kreise über den hin , und
her pulsierenden Fluten .

Einige Vorwitzige hatten nichts Eiligeres zu
tun , als Früchte von einer Kaktushecke wegzu -
reitzen . Sie bezahlten ihren Vorwitz aber teuer .
Das war eine ganz andere Art , als die alge¬
rische Opuatie . Der Saft der Frucht war fuch¬
sienrot und ging tagelang nicht mehr von Mund
und Händen.

Mir selbst bot sich Gelegenheit zu einer detai-
lierten Besichtigung Dakars , indem ich meinen
Kapitän als Faktotum auf einer Camerafahrt
begleiten durfte . Wir kamen dabei einige hun¬
dert Schritt ins Eingeborenenquartier Dakars
hinein.

Die Behausungen dieser Senegal -Neger wa¬
ren rund , mit kegelförmigen Grasdächern und
bildeten mit ihren Einfriedigungen von Zaun¬
wänden lange Gassen . Da und dort ragte eine
Kokos - oder Fächerpalme mit ihrem Wedelhauvt
über die Hüttenreihen . Auf den Pfaden fielen
mir besonders verwitterte , rostrote Blöcke von
eisenhaltigem Tongestein auf.

Die Neger , zur sogenannten Joloffsrasse ge¬
hörend, waren pechschwarz, von schlanker Ge¬
stalt. Sie trugen als Kleidungsstück meist in -
digoblaye Kattunstücke, durch die sie den Kopf
gesteckt hatten , so daß die primitive Toga um¬
hangartig von ihren Schultern herabfloß . Die
Weiber hatten ihr Wollhaar in zahlreiche kleine
Zöpfchen geflochten .

Der europäische Teil Dakars bestand aus Fak¬
toreien , Kasernen , Regierungsbauten und Spi¬
tal und Missionsanstalten . Diese Bauten sind
meist von schönen Anpflanzungen umgeben und
mit Veranden umzogen.

Der augenfälligste Kulturfortschritt war die
Bahn , welche Dakar mit St . Louts , der Haupt¬
stadt Senegambiens verbindet .

Von Dakar aus traten auch die erwähnten 280
Sudan -Expeditionäre ihre Kriegsfahrt an.

Der Dampfer „St . Nikolaus ", auf dem sie ihre
Seereise gemacht hatten , war bereits vor uns
angelangt .

Nachdem der Zweck unseres Aufenthaltes er¬
ledigt war , stach der „Nytho" wieder in See . Die
Nähe des Aequators machte sich jetzt schon ganz
drückend geltend. Das Deck wurde täglich von
großen Segeltuch-Planen überspannt , und wir
hatten strengen Befehl erhalten , von Sonnen¬
aufgang bis Sonnenuntergang die Korkhelme
zu tragen . Wir wurden von der Gefährlich! it
der tropischen Sonnenstrahlen noch extra belehrt
durch einen jähen Fall von Sonnenstich mit
tödlichem Ausgang .

Nach 18tägiger Reise langten wir endlich an
der Sklavenküste an . In den Mittagsstunden
löste sich das Küstenbild deutlicher und deutlicher
aus dem Schleier der Ferne . Wir sahen eine
langhinziehende , niedere , weiße Strandflucht ,
von fortlaufenden Tropenwäldern bedeckt , und
einer schäumenden Brandung bespült. Da und
dort hoben sich von dem satten Grün der Strand¬
wälder weiße Faktoreigebäude ab. Der Himmel
war aber durchaus nicht klarblau , wie sich der
Nordländer solche südlichen Landschaften immer
vorstellt, vielm hr von einem weißen Dunst¬
schleier verhüllt , und eigentümliche Gerüche von
brackigem Wasser , faulenden Stoffen und tropi¬
schen Pflanzenaushauchungen erfüllten die
schwüle Atmosphäre.

Jetzt kam Kotonou in Sicht, der Endpunkt un¬
serer Seefahrt . Nichts Großartiges ! Zunächst eine
lange eiserne Landungsbrücke über die sich bäu¬
menden Brandungswellen : dahinter eine Zeile
von Soldatenbaracken am flachen Sandstrand ,
ein dominierendes Blockhaus, mehrere Fakto¬
reien und der Rest Negerhütten . Eine Pallisa -
denzeile und jenseits derselben eine schmale, ab¬
geholzte , von Stachelzaundraht überspannte
Zone, trennten diesen Küstenplatz von den all¬
seitig umgebenden Tropenwäldern .

Nun ließ der „Nytho" neben mehreren an¬
dern auf der Reede liegenden Schiffen, etwa eine
Seemeile vom Lande entfernt , die Anker fallen.

Hurra ! Alles wohl !
Sofort begann die Ausschiffung. Zuerst kamen

die Munitionsktsten und Pferde an die Reihe,
dann wir . Das tote Inventar brachten schwarze
Fährleute in ihren Ruderbooten ans Land. Es
waren muskulöse, dunkelbraune Gestalten, deren
Köpfe ganz rasiert waren , bis auf zwei Haar -
rcste , die hörnerartig aufgedreht waren , so daß
ihre Träger wie Teufel aussahen . Bis auf ein
Lendentuch waren sie splitternackt. Zum Schutz
gegen die zahlreich umherlungernden Haifische
trugen sie allerlei Fetisch -Schnickschnack am Hals
und an den Beinen . Die Blätter ihrer Ruder
waren den Schwimmfüßen der Waffervögel nach-
gebilbet.

Unsere Landung erfolgte in den Schaluppen
des „Nytho"

, welche eine kleine Dampfbarkaffe
nach dem Wharf hinüberschleppte. Die Sache
war nicht ungefährlich, denn der Wellengang des
Brandungsgürtels war ungeheuer bewegt, und
die ganze Reede wimmelte von lauernden Hai¬
fischen.

Am Strande gab es zahlreiche große Krabben ,
die sich bei der Annäh rung mit eiligen Seiten¬
sprüngen zu retten suchten . Da und dort hatten
tropische Strandpflanzen mit glänzend grünen ,
lederartigen Blättern Wurzeln gefaßt. Die An¬
häufung des losen weißen Sandes war gerade¬
zu unbequem: bei jedem Schritt sank man bis an
die Knöchel ein.

Wir wurden zunächst in den Baracken am
Strande etnquartiert . Es waren sogenannte
transportable Papierhänser , aus gepreßtem
Pappfachwerk. Aus sanitären Gründen ruhten
sie auf meterhoh n Backsteinpostamenten.

Der erste Akt am Lande war , daß wir unsere
Waffen nebst Munition erhielten , und die leichte,
dunkelblaue Uniform der Marine -Infanterie .
Dann wurden wir von den Unteroffizieren und
älteren Troupiers instruiert , wie wir leichte,
praktische Patronentaschen aus starkem Leinen¬
stoff zu machen hatten , in denen wir den Schietz-
beöarf bequem und leicht erreichbar auf der
Brust tragen konnten.

» *
*

Warum Frankreich damals die Dahomeh -Expe-
dition unternahm , ist jedem klar , der einen Blick
auf die Karte Afrikas wirft . Um sein geplantes
großes Kolonialreich vom Atlas bis zum Golf
von Guinea auszudehenen , bedurfte es dieses
Landes einfach als südlichen Stützpunkt .

Offiziell natürlich unternahm man den Kriegs¬
zug nur aus purer Humanität für die Unter¬
tanen des hiesigen Küstengebietes Porto -Nowo,
dessen schwarzer König Toffa unter französischem
Protektorat stand . Man wollte bloß die in
Dahomeh seit alters üblichen Menschenopfer ab¬
schaffen und den barbarischen König Behanzin
für seine Sklavenjagden aus französischem Pro -
tektoratsgebtet bestrafen. Daß man das schöne ,
brauchbare Land nachher für seine Mühewaltung
in Besitz behielt, verstand sich von selbst .

Das Geschäft kam Frankreich um so billiger
zu stehen, da es noch die Fremdenlegion zur
Blutarbeit verwenden konnte. Denn wir bilde¬
ten tatsächlich den Kern des Expeditionskorps .

So waren wir hierher gekommen und standen
nun an der Schwelle des feindlichen Landes .
Der Sammelpunkt des gesamten Korps war
Porto Novo, eine Tagreise landeinwärts gele¬
gen . Dort harrte der Oberkommandierende
Dodds , ein aus Senegambien gebürtiger Kreole,
unserer Ankunft, um die Operationen beginnen
zu können.

Es ist eine Eigentümlichkeit der Sklavenküste,
daß das Land erst weit hinein ganz flach ist, und
daß ein Retz von teils ström - , teils seeartigen
Lagunen hinter den vorgelagerten Sandbänken
der Küste beginnt .

Diese stagnierenden Wasseradern bilden nun
zwar bequeme Wege ins Innere , sind aber auch
Ursache des gefährlichen Klimas . Schmutziggelb
und träge breiten sie sich aus und verpesten die
Luft mit ihren Miasmen .

Eine solche Lagune mündet auch bei Kotonou.
Auf dieser traten wir die erste Etappe ins Bin¬
nenland an , das heißt, wir wurden in großen
Kanus von Eingeborenen gefahren . Die Boote
waren aus je einem riesigen Baumstamm her¬
gestellt und seitlich durch Bretter erhöht und hat¬
ten in der Mitte ein Mattendach und sogar pri¬
mitive Mattensegel an gabelförmigen Masten .

Jedes Boot konnte eine Sektion aufnehmen .
Hinten und vornen stand je ein Neger mit einer
etwa 5 Meter langen Stange , womit sie das
Fahrzeug im Takte durch das seichte Lagunen -
waffer schoben . Dadurch wurde natürlich nnr
eine mäßige Schnelligkeit erreicht, aber wir hat¬
ten bei diesem ruhigen , gleichmäßigen Dahin¬
gleiten desto bester Gelegenheit, die Umgebung
zu sehen.

Gleich hinter Kotonou begann schon zu beiden
Seiten des stromartigen Lagunenlaufes der Tro¬
penwald mit all seiner Pflanzenpracht . Die
Ufersänme waren geradezu mit blühenden Ge¬
büschen und wuchernden Schlingpflanzen über -
sponnen, die einen betäubenden Duft aushauch¬
ten . Knorrige Riesenbäume und ganze Haine
von schlanken Palmen ragten aus dem üppigen
Ufergras .

Die Reise wäre ein Genuß gewesen , wenn uns
die Milliarden und Milliarden Stechmücken nicht
so unausgesetzt geplagt hätten . Diese lästigen
Giftschnaken waren hier die eigentlichen Herren
der Situation . Tag und Nacht halten sie eine
riesige Bacchanalie über diesen übelriechenden
Sümpfen , deren schilfbestandene Ufer ein wahres
Eldorado für ihre Vermehrung sind . Sie brin¬
gen den Europäer mit ihren fortwährenden Pei¬
nigungen nicht bloß zur Verzweiflung , sie
impfen ihm mit ihren giftigen Saugrüffeln in
wenigen Tagen auch das Fiebergift ein . Ueber¬
all ist die Nachbarschaft der Lagunen durch diese
Plaggeister in ein gefährliches Seuchenland ver¬
wandelt.

Sonst machte sich die Tierwelt besonders durch
zahlreiche Sumpfvögel bemerkbar. Wir hörten
häufig sonore Pfiffe aus den Röhrichtwäldern .
An einer Biegung der Lagune sonnte sich ein
träges Krokodil auf einer Sandbank . Dann
und wann sahen wir ein züngelndes Reptil im
Wurzelgewirr am Ufer. Große farbenprächtige
Schmetterlinge und kleine Honigsauger gaukel¬
ten um die herrlich blühenden Gebüsche . Gegen
Mittag erweiterte sich die Lagune mehr und
mehr, und ging zuletzt in eine gewaltige See¬
fläche über , die rings von haushohen Papyrus -
Röhrichten und endlosen Troprnwälbern um¬
säumt war . Fern im Norden sahen wir gewal¬
tige Rauchsäulen aufsteigen . Dort war schon
Dahomehergebiet.

(Fortsetzung folgt.)

Zur Geschichte des weih¬
nachtsfestes .

Wenn wir heute Weihnachten feiern im Kreise
der Familie unter dem Schimmer des Tannen¬
baums , so meinen wir leicht, es müsse von jeher
so gewesen sein . Das ist jedoch keineswegs der
Fall . Die jetzige Form der Weihnachtsfeier kann
nur auf ein Alter von einigen hundert Jahren
Anspruch machen .

Ueber Jahr , Monat und Tag der Geburt Jesu
von Nazareth wissen wir leider nichts. Die
Evangelien lassen uns in dieser Beziehung be¬
kanntlich im Stich, und mündliche Ueberliefe-
rung gibt es nicht . Auch lag es den ersten Chri¬
sten fern , Geburtstage zu begehen . Man feierte
die Todestage der Märtyrer als Geburtstage
der Seele zum ewigen Leben in himmlischer
Herrlichkeit. Ja , der Kirchenvater Origenes
(gest . 254) , der größte Gelehrte der vorkonstan-
ttnischen Kirche , sprach es offen aus , daß nur
gottlose Menschen wie der ägyptische Pharao
fl . Mos. 40, 20) und Herodes (Matth . 14, 6) den
Geburtstag als Freudenfest beging:« . Wie
kommt es nun , daß man Jesus am 25 . Dezem¬
ber geboren sein läßt ?

Die wissenschaftliche Forschung, die frei von
vorgefaßter religiöser Ueberzeugung oder herr¬
schender kirchlicher Ueberlieferung lediglich in
ernster, gewissenhafter Arbeit den wahren Sach¬
verhalt feststellen will , ist auch aus diesem Ge¬
biete zu hochinteressanten Ergebnissen gekom¬
men und hat manche hergebrachte und lieb ge¬
wordene Vorstellung berichtigen müssen . Im
zweiten Jahrhundert fingen Sektierer in Aegyp¬
ten , es waren die Gnostiker, an , das Epiphanien¬
fest als Tag der Taufe Jesu zu feiern . In ihren
Kultus hatten sie Bestandteile der griechischen
und der orientalischen Mysterienkulte, besonders
vom Dionysoskult , ausgenommen. Zwischen der
Dionysosepiphanie , die ebenfalls am 6. Januar
gefeiert wurde , und dem christlichen Epiphanien¬
fest sind die Berührungen so eng, daß man in
den uns erhaltenen Beschreibungen solcher My¬
sterien nicht immer mit Sicherheit feststellen
kann, ob heidnische oder christliche Feiern ge¬
meint sind. Die gnostische Sitte fand allmählich
in der orientalisch n und dann auch in der rö¬
mischen Kirche Verbreitung , und man feierte am
6. Januar neben der Taufe Jesu immer deut¬
licher und vorwiegender auch seine Geburt . Um
die Mitte des vierten Jahrhunderts , 354 oder
auch schon 325, trennte man in Rom die Geburts -

feter vom Epiphanienfest und setzte für jene den
25. Dezember an . Der Streit zwischen dem or¬
thodoxen Athanasius und dem freier gerichteten
Arius spielte herein . Warum ist aber von der
römischen Kirche gerade der 25 . Dezember ge¬
wählt worden ? Bekanntlich verfolgte man da¬
mals die bewährte Praxis , neu einzuführende
Feste mit passenden heidnischen Festen zusam¬
menfallen zu lassen , und die heidnischen Sitten
und Vorstellungen traten nach und nach zu gun-
sten der christlichen in den Hintergrund . Die
heidnischen Römer feierten damals am 25 . De¬
zember den äies nstslis invioti ( Zolls) , d . h . den
Geburtstag der unbesiegten Sonne , und zündeten
Sonnenwendfeuer an . Auch in der im römi¬
schen Reiche weitverbreiteten Mithrasreligion
war der 25 . Dezember der Geburtstag des Son¬
nengottes , den man im Kaiser verkörpert sah.
So schien dieser Tag für das neue Fest recht ge¬
eignet zu sein. Um die Mitte des fünften Jahr¬
hunderts ging noch die alte Bedeutung des Festes
neben der neuen her , und die Bischöfe gaben sich
alle Mühe , die Christen daran zu gewöhnen, am
25 . Dezember nur noch die Geburt Jesu zu be¬
gehen .

Im Orient wurde durch ein Gesetz des Kaisers
Justiniay die Feier der Geburt Jesu vom 6. Ja¬
nuar auf den 25. Dezember verlegt . Merkwür¬
digerweife wollte man gerade in Palästina , der
Heimat Jesu , vom 6. Januar nicht «blassen , bis
man auch hier der allgemeinen Sitte sich fügen
mußte . Die Armenier aber , die Jakob Barsa¬
libi einst als „Menschen von harten Köpfen und
steifem Nacken , die auf die Wahrheit nicht hören,"
bezeichnet hat , feiern Geburt und Taufe Jesu
noch heute am 6. Januar . Die Christvesper fin¬
det bei ihnen am Abend des 5. Januars statt.
Im Abendland beschloß ein Mainzer Konzil so¬
gar , vier Feiertage zu halten , doch kam man mit
der Zeit unter Beziehung auf die Trinität auf
drei Tage . Zwingli und Calvin waren für ein¬
tägige Feier , in der neueren Zeit ist allgemein
wenigstens eine zweitägige Feier (in Preußen
seit 1773 durch Friedrich den Großen ) üblich ge¬
worden.

Durch das ganze Mittelalter und darüber hin¬
aus wurde das Weihnachtsfest nur in der Kirche
gefeiert. Indes kamen neben der kirchlichen
Feier besondere Sitten und Gebräuche auf, die
zum Teil auf die heidnischen Germanen zurück¬
gehen . Der Wethnachtsbaum wkrd zum ersten
Male urkundlich in der Mitte des 18. Jahrhun¬
derts im Elsaß erwähnt . Allmählich drang er
in Deutfchland vor . Für Berlin z. B . ist bas
erste Auftreten des Tannenbaums für 1780 be¬

zeugt. Die Liebe des deutschen Volkes zur Na¬
tur und zum Wald findet in dieser Sitte ihren
stimmungsvollen Ausdruck. Erst in neuerer
Zeit wurde der von den Römern stammende und
in romanischen Ländern noch übliche Brauch der
Neujahrsgeschenke aufgegeben und dafür der
Brauch der Weihnachtsgefchenke eingeführt . Auch
auf ein gutes Esten und Trinken wird am Christ¬
fest im deutschen Volke Wert gelegt . So itzt man
im östlichen Mittel - und Norddeutschland Christ¬
stollen , in Württemberg Huzelbrot und in Bay¬
ern Klozenbrot. Besonders beliebt sind Honig¬
kuchen. In Norwegen besteht die schöne Sitte ,
die Vögel mit Futter zu bedenken .

Nicht mit Unrecht ist das Weihnachtsf st in
seiner heutigen Form als der lebhafteste Aus¬
druck deutschen Gemüts am deutschen Herde und
als die schönste Poesie , die ein Volk besitzt, be¬
zeichnet worden . Hier kann man am deutlichsten
den großen Unterschied zwischen der germani¬
schen und der romanischen Rasse erkennen . „Bei
dieser steht die pomphafte Feier in der Kirche
mit ihren rauschenden Klängen nnd ihrer äuße¬
ren Pracht im Mittelpunkt des Festes , bei jener
verlebt man die Stunden irn Familienkreise :
hier wird das Auge gesättigt , dort bringt das
Fest Nahrung für das Gemüt .

" (Meyer , Das
deutsche Volkstum ) . Und wenn Deutsche im Aus¬
land weilen , so kaffen sie sich die heimatliche
Weihnachtsfeier nicht nehmen . So gibt es kein
Fest, das tiefere Wurzeln in der Seele uns res
Volkes besitzt und gemütvoller und stimmungs¬
reicher wäre , als die deutsche Weihnacht. D-g.

Spielzeug .
Von Fils »« Ao«« g.

Womit spielten die kleinen Kinder wohl im
Altertum ? Im British Museum sah ich mir
letzthin Spielsachen an , mit denen ägyptische
Kinder vor Jahrtausenden gespielt, und auch
solche , die in späterer Zeit die Kinderstuben
Griechenlands und Noms erheiterten . Und als
ich darauf die langen Gänge durchwanderte , wo
der moderne Weihnachtsmarkt sich in fast ver¬
wirrender Fülle auföaut , da war ich betroffen,
nicht allein über die im wesentlichen unverän¬
derte Art unseres Spielzeugs , sondern auch übe:
das durch alle Zeitalter hinburchgehende offen¬
kundige Bestreben, die Spielsachen immer kunst¬
voller und komplizierter zu gestalten, bis sie
schließlich — gleich unserer Zivilisation selbst —
ihre eigene Bestimmung vereiteln und zu ele¬
mentarer Einfachheit zurückkehren.

Die kleinen Kinder Aegyptens hatten ganz
einfache Dinge wie weiche Bälle , oder e- " ' - e
aus Porzellan oder Papyrus : und die kunstvoll¬
sten Spielsachen , die ich unter d n ihren sah ,
waren zwei ganz einfache Figürchen, ein weib¬
liches in Bronze , das ein Gefäß auf dem Kopfe
trug , und eines aus Ton , eine Mutter mit ihrem
Kinde. Der Geschmack der kleinen Griechen und
Römer war bereits anspruchsvoller, und die
von ihnen noch vorhandenen Puppen sind kunst¬
voll bekleidet , haben bewegliche Glieder und be¬
sitzen zierliche Tischchen und Stühlchen mit klei¬
nen Tassen und irdenem Geschirr , mit Darstel¬
lungen aus dem Leben der Kinder bemalt .

In neuerer Zeit nun ist die Herstellung von
Spielzeug höchst entwickelt und vielleicht bis zur
Vollkommenheit gesteigert in den süddeutschen
Werkstätten des siebzehnten und achtzehnten
Jahrhunderts . Und wir selbst sind auf dem
Gipfel einer ähnlichen , nur weniger feinen Ver¬
vollkommnung angelangt und anscheinend im
Begriff , zu einfacheren und ursprünglicheren
Sachen zurückzukehren . Denn obwohl der kind¬
liche Ehrgeiz begehrt, ein „richtiges" Ding zu
besitzen , das wirklich „geht", so sind dergleichen
Dinge doch auf jeden Fall nicht die , an denen
unsere Erinnerung und unsere Anhänglichkeit
am treusten haftet. Das waren vielmehr Dinge ,
so wenig „richtig"

, daß sie nur an das Groteske
streifende Symbole dessen , was sie vorstellen soll¬
ten , bildeten. Tatsächlich waren es gerade die
Sachen , die uns am meisten zu tun gaben und
die höchsten Ansprüche an unsere Phantasie und
unsere Glaubensfreude stellten , die wirklich un¬
ser Herz gewannen.

Wie einfach sind nicht die ersten Dinge , mit
denen ein kleines Kind spielen lernt ! Zuerst et¬
was Weiches, das es in den Mund nehmen
kann : dann etwas, das raffelt oder glitzert :
dann der einfache Ball oder die Kugel , die es
rollen oder werfen kann: weiterhin ein Wagen ,
ein Geschirr , in dem es sich als Pferd denkt , das
Schwert oder der Helm , die es zum Soldaten
mach n, das Schießgewehr , um Feinde oder wilde
Tiere zu erlegen, die Eisenbahn, das Boot usw.
Die liebsten Spielsachen , deren ich mich erinnere ,
waren ein unvollkommen präpariertes Kuhhorn ,
das außer seinem zitternden Klang einen wahr¬
haft überwältigenden Geruch von sich gab : ein
lustig bemalter kleiner Karren : ein kleines
Schiff , das manche Fahrt über die grüne Tisch¬
decke machte, Frachten auslud und dann hinter
einem Bücherstapel vor Anker ging : und ein
gewöhnlicher eis . rner Reisen, neben und hinter
dem ich auf den sonnigen Pfaden eines Vor »
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stadtgartens manche Melle öahintrabte , ohne zu
ermüden . Seltsam dünkt es mich jetzt, daß all
diese Dinge , die einst für mich so lebendig , so
poesievoll waren , so eng verbunden mit allem ,das dem Gemüt des Kindes lieblich und zugleich
abenteuerlich erschien, dahinschwinden und in
ihre Elemente aufgelöst werden mutzten — und
daß ich doch noch umhergehe , in die Auslagen
hineinschaue und nun über Spielzeug schreibe ,
stall ruhmvoll damit zu spielen . Doch es Hilst
nichts ! Machte ich wahrhaftig nicht unlängst
noch einen Versuch und kauste um einen lächer¬
lich gering n Preis eine „gehende " Eisenbahn
von einer Beschaffenheit , wie sie in den Tagen ,da sie mich in Entzücken versetzt haben würde ,
ganz außerhalb meines Bereiches lag ? Trug ich
sie nicht selbst in einer großen roten Pappschach¬
tel nach Hause , stellte sie — nachdem ich mich
vergewissert , daß mein Diener aus dem Weg :
war — auf dem Boden meines Zimmers auf
und versuchte , damit zu spielen ? Aber jene
Seligkeit war für immer dahin ; ich konnte nicht
mehr werden wie ein Kind und deshalb in je¬
nes Königreich nicht mehr eingehen . Doch ich
wußte , was zu tun mit der Eisenbahn . Ich
packte sie wieder ein und trug sie zu einer Schar
kleiner Freunde , die sich in ihren ausschweifend¬
sten Träumen nie zu der Vorstellung verstiegen
hätten , solch ein Ding zu besitzen; und ich glaube ,
wenn ihr Vater nur an einem Sonntag oder
Geburtstag — es ihnen herausgibt , so wird es
mit dem selben staunenden Beifall begrüßt , mit
dem es für sie zuerst gleichsam vom Himmel
herunterfiel .

Ich bemerkte nämlich , daß meinen kleinen
Freunden die Freude mit dem „besten" Spiel¬
zeug zu spielen , nur vereinzelt gewährt wird .
Alle ihre anderen Sachen gibt man ihnen in die
-Hände . Schenkt man einem Kinde aber ein gar
zu künstlich gearbeitetes Ding , so befriedigt die¬
ses seine Phantasie nicht. Es kann einen ganzen
Tag lang mit einem aus Stühlen zusammen¬
geschobenen Eisenbahnzug spielen , weil seine
Einbildungskraft dabei beteiligt ist . Bei einem
ganz vollkommenen Ding aber bleibt seine Ein¬
bildungskraft außer Spiel , und das Kind weiß
nichts damit anzufangen als es zu zerbrechen ,
um zu sehen , wie es inwendig beschaffen ist und
wie es ,^ eht" . Und darum kann der einfache
Reifen oder eine gar absonderliche Eisenbahn
weit mehr Vergnügen bereiten als die denkbar
künstlichste Maschinerie ; deshalb kann die Puppe
aus Lappen oder ein wollenes Schaf dem Kin¬
desherzen weit mehr sein als eine kunstvoll be¬
kleidete und wundervoll ausgestattete Pariser
Puppe .

Doch, wie schon gesagt , es sind Anzeichen für
die Rückkehr zu einem ursprünglicheren Geschmack
vorhanden . Ich habe geheimnisvolle Dinge mit
seltsamen Namen erblickt , deren Vorläufer der
liebe Teddy -Bär war . Da ist z . B . eine ganz
bescheidene Puppe , die sich auf die einfachste Art
in verschiedene Stellungen bringen läßt und so
lieb und lustig aussieht , daß sie sehr wahrschein¬
lich einen hervorragenden Platz etnnehmen
wird unter den „dauernden Freunden "

, die
glückliche Kinder in dem duftenden Schrein ihre :
Erinnerungen aufspeichern sollten . Ein An¬
hauch von Groteske « ist an einem Spielzeug
wundervoll ; er scheidet es von den gewöhnlichen
Dingen des Lebens und gibt den mit ihn ver¬
knüpften Erinnerungen ihr besonderes Gepräge .
Erinnert ihr euch z. B . der Eisenbahnen aus

gestanztem Blech mit Rädern aus Messingöraht
und ohne alle Aehnlichkeit mit irgend einem be¬
kannten Vehikel ? Gab es je ein Rot wie das
des ersten roten Wagens , ober ein Gelb , ein
Blau wie das der folgenden , ein Grün gleich dem
jener Lokomotive ? Erinnert ihr euch des durch¬
dringenden Geruchs und — ja , des Geschmacks,
wenn man daran leckte ? Oder erinnert ihr euch
einer klein n gläsernen , gelb gelandeten Aller¬
weltsschachtel mit einer Schildkröte darin , dle
zitterte und sich schüttelte , wenn man die Schach¬
tel anrührte ? Wenn das Kinderherz seine ersten
Fühlfäden der Welt des Schönen entgegen¬
streckt , dann sind cs Tinge wie diese : Lebendig ,
klar Umrissen und verständlich , die es entzücken
und befriedigen und doch anleiten , nach schöne¬
ren Dingen zu trachten .

Daran sollten wir d nken , wenn wir die für
uns vielleicht ermüdende , für sie so sehr bedeut¬
same Wahl treffen von Weihnachtsspielzeug für
unsere kleinen Freunde .

Allerlei.
Naaben -Wcisheit . Fm Nachlasse Wilhelm

Raabes haben sich zahlreiche Tagebuchauszeich¬
nungen gefunden , die in das Wesen des Dich¬
ters tiefe Einblicke gewähren , tiefere Einblicke
vielfach als die Werke . Diese Tagebücher Rau¬
bes sind noch unerschöpft , und ihre Veröffent¬
lichung ist erst einem späteren Zeitpunkt Vorbe¬
halten . Einige Proben aus ihnen werden in
dem kürzlich von uns angezeigten neuen Raabe -
Kalenöer veröffentlicht . Es sind kurze Senten¬
zen , in denen Raabe als Denker und Kunst¬
philosoph spricht :

Den Narren gehört der Tag , die Nacht den
Weisen , da sie gottlob nicht mehr zu wirken nö¬
tig haben , weil sie das Ihrige abgetan haben .

Der Mann , der heute , d . h . in diesem Augen¬
blick Genie ist , ist im nächsten Talent und wieder
im nächsten Dummkopf . Der Mann von Talent
ist aber Talent , und der Dnmmkopf ist ein
Dummkopf .

Die Bücher sind die besten , die der Verfasser
selber nicht zum zweiten Male „machen kann ",
über die er sich selber wundert .

Das wahre Kunstwerkist seiner selbst
wegen da , nicht dessen, der vor ihm steht, sitzt
oder lieg nd auf dem Sofa ihm beizukommen
sucht. Was geht den Lear , den Macbeth , den
Hamlet das an , was ihr über ihn denkt , schreibt
oder drucken laßt ? Jetzt zeigt mir das neue
Werk , dem das letztere einerlei ist.

Man steht einem großen , befruchtenden , wenn
auch wildem Weltereignis zu wie einem Gewit¬
ter mit nachfolgendem Landregen . Man trinkt
mit dem Erdboden . Und es ist ein Behagen in
der Unbehaglichkeit , die man persönlich von we¬
gen der Nässe auszustehen hat .

Die Menschen sind nur allzu häufig imstande ,
wenn das Lebendige unter den Toten erschien,
das elftere für das Gespenst zu halten .

Nur diejenigen Kunstwerke haben Anspruch
auf Däner , in denen die Nation sich wiedersin -
det. Dieses kann aus die mannigfaltigste Weife
geschehen, auch teilweise idyllisch — im großen
Epos — im Drama . Aber ein Werk kann tech¬
nisch noch so vollendet sein und doch tot bleiben .

Dem ungebildeten Menschen erscheint alles als
Einzelheit , dem gebildeten alles im Zusammen¬
hänge . Es gibt da aber allerlei Nuancen .

Man kommt nicht in die Welt , um „sich aus¬
zusuchen"

, sondern um „vorlieb zu nehmen ".
Ruhm ist : mitgedacht werden , wenn an ein

ganzes Volk gedacht wird .
Die ewige Illusion , daß das Leben noch vor

einem liege ! Das Leben liegt immer hinter
einem .

Das Mal der Dichtung ist ein Kainsstempel ,
welcher einem auch nicht gratis aufgedrücki
wird !

G Laune « des Antographeumarktes . Die
Versteigerung der Autographrnsammlung Bou -
cherez im Pariser Hotel Trouot brachte einige
Preise , die als Kuriosität und als ein Beispiel
für die Hierarchie - er Berühmtheiten auf dem
Autographenmarkte erwähnt zu werden ver¬
dienen . Für zwei Autogramme des Königs
Jeröme „immer Lustik" wurden ganze zehn
Francs bezahlt , ein Brief von Chateaubriand
brachte es nur auf S Francs , ein Autogramm
des großen Cond « erzielte 10 Francs und für
acht von Ludwig XIV. unterschriebene Schrift¬
stücke wurden S Francs bezahlt — für den Son¬
nenkönig immerhin kein ühcrtriebener Pr is .
Aber er kann sich trösten , sein Nachfolger au ?
dem französischen Königsthron wird von den
Autographensammlern noch niedriger bewertet :
für 12 Schriftstücke , die die eigenhändige Unter¬
schrift Ludwig XV . trugen , wurden im Sammel¬
eifer nicht weniger als — 4 Francs angelegt .
Zwei Briefe von Necker erzielten 5 Francs , und
ein Brief von Renan 10 Francs . Dafür aber
b zahlte man für einen Brief von Marat 20
Francs und für eine Anzahl Autogramme des
Fräulein Dejazet 24 Francs : im Vergleich zu
den Unterschriften des Sonnenkönigs immerhin
eine märchenhaft hohe Summe .

Amor mit und ohue Hose« . Aus Christia -
nia wird uns geschrieben : Die bekannte norwe¬
gische Schriftstellerin Barbara Ring hat un¬
längst ein Buch veröffentlicht , das den Titel
trägt : „Die Liebe" . Den Umschlag - es Werkes
ziert ein kleiner , unschuldiger , aber selbstver¬
ständlich nackter Amor , eine Zeichnung Bryn -
gulf Larsens . Der kleine Liebesgott hat aber tu
Norwegen und auch in den anderen nordischen
Ländern , in dem das Buch feilgeboten wurde ,
großen Anstoß erregt , und über seine Nacktheit
sind heiße Kontroverse entbrannt . Schließlich
wandten sich die Buchhändler an den Verlag und
machten ihn darauf aufmerksam , daß das Werk
mit dem nackten Amor als Titelbild schwerlich
auf einen großen Käuferkreis rechnen könne . Der
Verlag hat denn auch gute Miene zum bösen
Spiel gemacht, und die zweite , soeben erschei¬
nende Auflage des Werkes ziert ein mit Hosen
bekleideter kleiner Liebesgott , der auch das prü¬
deste Gemüt beileibe nicht verletzen kann . In
den wenigen Tagen , in denen die zweite Aus¬
gabe schon zum Verkaufe gelangt ist , hat sie glän¬
zenden Absatz gefunden . Allerdings stellen sich
nun überraschend viele Leute ein , die ein Werk
mit dem nackten Amor als Titelbild verlangen .
Je nach dem persönlichen Geschmack und der
Neigung kann man den Amor „mit " und „ohne "
Hosen bekommen , da der Verlag fortan zwei
Ausgaben des Werkes , die eine mit einem nack¬
ten . die andere mit einem bekleideten Amor ge¬
ziert , herausbringen wird . Die öffentliche Mei¬
nung hat sich denn auch jetzt beruhigt . -Höchst
amüsiert aber soll sich die Verfasserin haben , die ,
wie sie in privatem Gespräch geäußert hat , die

Hoscnaffäre des kleinen Liebesgottes Amor als
die beste Netlame für ihr neuestes Werk an¬
sieht. Damit dürfte sie wohl Recht haben .

G Gewebte Luft . In dem Museum des Jn -
diahouse in London befindet sich ein Stück Mous -
scline aus Paca , dessen mit der Hand gespon¬
nenes Garn so sein ist , - atz ein Pfund eine Länge
von beinahe 116 englischen Meilen hat . Legt
man diesen Mousseline aufs Gras , so soll er,
nachdem der Tau darauf gefallen , nicht mehr
sichtbar sein . Tie Eingeborenen nennen den
Stoff in ihrer bilderreichen Sprache „gewebte
Luft ". Wohl hat man auch in England Maschi¬
nengarn so fein gesponnen , daß ejn Pfund die
Länge von 167 Meilen hat , aber zu weben ver¬
mochte man dasselbe nicht . Die indischen Frauen
verwenden das Gewinnst namentlich zu
Schleiern . _

triftiges .
G Ein vielversprechender Junge . Als der

Herr Vikar Frau Smith besucht, wird er aufs
freundlichste empfangen , trotz des Waschtages .
„Nein , Herr Vikar , wie ich mich freue , ich muß
Ihnen von Herzen danken für die Mühe , die Sie
sich in der Abendschule mit unserem kleine »
Willi geben . Seitdem er auch in Kanalisation
und Gaswefen unterrichtet wird , ist er ein ganz
anderer Mensch geworden ." „Ach, das freut mich
aber ! Welche besonderen Fortschritte haben Sie
denn bei ihm wahrgenommen ?" „Ja , denken Sie ,
er hat es mit unserem Gasautomat jetzt so ein¬
gerichtet , daß wir unser Gas umsonst bekommen .
Da , hier , sehen Sie , wir haben den Automaten
an die Straßentür gestellt ." „Aber gute Frau ,
Sie müssen Ihre Pennystücke doch trotzdem ein -
wersen !" „Ach, Herr Vikar , das tun andere , ehe
er den Automaten hinaussetzte , schrieb Willi
noch Schokolade über den Einwurf ."

G Ei « Regie -Mißgeschick. Ein eigenartiger
Zwischenfall ereignete sich anläßlich der letzten
Weinlese in einem süddeutschen Orte . Böller
und Pistolenschüsse verherrlichten unaufhörlich die
Tage der Weinernte . Auch der am Orte anwe¬
sende „Theaterdirektor " wollte nicht zurück¬
stehen , er veranstaltete also eine „Festvorstel¬
lung " mit erhöhten Preisen . Um einen wtrk -
famen Schluß zu erzielen , ließ er acht Tafeln
anfertigen . In jeder von ihnen war ein Buch¬
stabe ausgeschnitten , mit farbigem Papier über¬
zogen , in Oel getränkt , durch ein rückwärts be¬
festigtes Kerzchen erleuchtet und gleich einer
Laterne am Stocke befestigt , um so von Knaben
getragen zu werden . Der eifrige Direktor selbst
leitete die Proben und stellte die Kinder so, daß
sich das Wort „Weinlese " präsentierte . Der
ersehnte Abend kam herbei und alles strömte in
den zum Kunsttempel erhobenen Saal des
„Schwarzen Adlers ". Die Festvorstellung nahte
ihrem Ende , im Hintergründe der Bühne stan¬
den bereits die Knaben . Noch konnte man nichts
bemerke » , weil vor jedem Buchstaben ein schwar¬
zes Blatt hing . Nun trat der Direktor in der
Kleidung eines Winzers zwischen die Buch
stabenträger , daß vier zur Rechten und vier znr
Linken zu stehen kamen . Ein Pistolenschuß ver¬
kündigte den lange vorbereiteten Moment . Dir
Stadtmusikanten bliesen und paukten , die
schwarzen Deckel fielen ab , und man las stau¬
nend die Worte „Weinese l", während sich der
gute Direktor unablässig unter fortwährendem
Applaus der Versammelten verneigte .

Schachreitung des „Karlsruher Tagblattes ".
Aus der Schachwelt .

Weltmeister Lasker in Pforzheim . Der in un¬
srer letzten Nummer angekündigte Lasker -
Abend in Pforzheim nahm bei sehr zahlreicher
Beteiligung einen glänzenden Verlaus . Der
Weltmeister sprach über sein b .'kanntes Thema :

„Was hat das Schachspiel für die Menschheit
geleistet ?" und führte ungefähr folgendes aus :

„BonZeitzuZeitmutz man sich klar
werden , was das wert ist , was man
treibt . Man wirft dem Schckch manch¬
mal vor , es sei nur ein Spiel , keine
ernste Beschäftigung ; dann plötzlich wie¬
der , es sei zuviel Wissenschaft, es koste sehr viel
Zeit . Man streitet ihm jeden praktischen Wert
ab . Die Schachspieler haben zn allen diesen Bor¬
würfen geschwiegen . Aber sie haben damit wahr¬
scheinlich nicht recht getan . Man mutz das Spiel
von verschiedenen Seite » betrachten . Es hat
dreierlei Wirkungen . Es ist erst ns ein Spiel ,
das uns unterhält , das unsere Phantasie beflü¬
gelt und uns abzieht von den Sorgen des Le¬
bens . Es wirkt aber auch als Wissenschaft. Wir
alle, die wir Schach spielen , wissen es , wie lehr -
sam es ist ; cs ist aber auch Kunst und verdient
nicht zuletzt , von dieser Seite betrachtet zu wer¬
den . Das Schachspiel hat gemäß seinem Ursprung
die Fähigkeit , die geistigste Fähigkeit beim Spie¬
ler hervorzurufen , es ist dies die Fähigkeit , stra¬
tegisch zu Lenken . Wir wissen nicht , wer es tat¬
sächlich erfunden hat , aber wahrscheinlich ist der
Erfinder ein Lehrer der Strategie gewesen . Bei
Wilhelm Steinitz findet man die Grundsätze des
Spiels so allgemein dargestellt , daß man sie im
Leben anwenden kann . Nicht die Autorität hat
zu entscheiden , nur die Analyse . Da haben wir
Morphy mit seinem Prinzip der Kraft . Sticht
die Spitzfindigkeit , nicht das Geistrcichsein ge¬
winnt di« Schlacht , sondern das unablässige
Drängen nach Kraft . Wie die Figuren unab¬
lässig in das Zentrum des Kampfes förmlich hin¬
eingestoßen werden , um auf den Erfolg hinzu¬
arbeiten , das sind nicht nur Schachgedanken , das
sind Gedanken von hohem Werte für jeden
Kampf , für die Strategie des Lebens . Und ist
das Schachfpiel nicht Kunst ? ' Denken wir an die
Problemkunft , die schöne Partie , das kompe
nierte Spiel . Ich könnte Ihnen bew tsen , daß
man jedes Gefühl , das Menschenhcrzen bewegt ,
durch Stellungen ans dem Sch -' ch ' ret ' e ans -
brücken kann , Zuversicht , Verzagtheit , Sie -wZ -
jubK und Trauer sind nicht unerreichbar " ' r
die Ansöri -ckSMiakeit - es Spiels . Dies ist
vielerlei , doch gewiß nickZ alles , was man über
das Spiel sagen könnte .

"

Darauf spielte Dr . Lasker gleichzeitig 25 Par¬
tien , von denen er 28 gewann , keine verlor und
2 unentschieden machte. Nachstehend bringen
wir eine von dem Karlsruher Spieler , Herrn
Ernst Kirchenbauer hübsch durchgeführte Remis -
partie . (Bei seinem Simultanspiel iu Freibura

t . Br . gewann Lasker 20 Partien , verlor keine
und machte 5 unentschieden .)

Partie Nr . 65.
Preußisch . (Aweisprmgerspiel im Nachrug .)

Weiß :
E. Kirchenbauer .

« 2 — s4
Sßl - kZ
8 ? 1 — o4

L2 - ck4
a — o

Schwarz :
vr . Lasker .

s 7 — « 5
868 — e6
8x8 — kk>

e 5 X 64
ä7 — ätz. Häu¬

figer geschieht hier 5. 8 « 5, was zu einer Variante der
italienischen Partie (Lanaescher Angriff ) führen kann
durch 6. e 5 , äb ; 7 . e 16 : 6 e 4 : 8. De 1 -t- , 8 e 6 ;
9. 8x5 , 1165 !

6 . 8k3 — x5 ? 8etz - « 5
7. V61X64 67 — 66
8. 8xS - k3 8 « 5Xk3
9. x2Xk3 818 - e7

10. 8 61 — e 3 o — o ? Emver-
wegenes Unternehmen , da Weiß die offene x -Linic hat .

11 . 8x1 — 61 8ktz — ä7
um nach « 5 zu gehen. 13 und 63 sind die schwachen
Punkte der weißen Stellung , und wenn Schivarz Angriff
erlangt, so wird das Spiel auch bei bester Verteidigung
wahrtcheinsich für den Anziehenden verloren gehen. Weiß
denkt deshalb gar nickt an Verteidigung und sieht die ein¬
zige Möglichkeit , aus der Partie noch etwas herauszn-
sch

' agen , in dem Versuch, dem Schwarzen im Angriff
znoorzukommen. Solche Erwägungen lasten es dem
Weißen auch sehr willkommen ersehenen , wenn Schwarz
durch zeitiaubcnde e-pringerzüge die Weiterentwicklung
vernachlässigt .

12. 8e3 - äS 867 — s5
13. Tkl - xl I,o7 - k6
14. 8eIX 66 — ein Figurenopfer , wie sich

gleich zeigt ; es scheint korrekt zu sein , da Weiß guten
Angriff erlangt und den schwarzen 8 an die Wand drückt .

14. 8x8 - 67
15. 865X18 -1- V . I8X16
16. Dx1Xx7 -t- 867X66
17. 1x7 - x3 ! I1k6 - k4
18 . Tal - AI 8c8 - 67
19 . 8 e 4 — 6 5 I, ck7 — s 6
20. II 64 - 61 droht 21 .11kl nebst22,8631

imd 23. 1163 : 4-, was Schwarz sofort pariert mit
20.
21 . 1x3 - x7 -i-
22 . Dx7 - x5
23 . wxl Xx4
24 . Vx 5 Xx '
25 . 13
1>'

. I , 6 5
27 . I '- 6
28 . Vx4
29 . Ob 5
3".
31.
32.
.3.3.
34.
35.

14 X ,
12 - 14
K2 — 63

861 — 62
» 2 — » 4
d2 — d3

866 - 67
867 - 68
I , « 6 — x 4 am besten

5 xx 4
18
- 8

4
8

! 7
^ 5
x 6 !

- 65
I .- 5 - 64 !

c 7 — 06
8s8 — e7

w . « . ns — xu
37 . 8 63 - 11 Po7 — s7
38 . 8x2 - k3 864 - 65
39. 811 — 63 865 - 64
40. 863 — 11 Remis, da Weiß infolge Fefi

sitzens des schwarzen 8 auf 64 kaum noch Gewmn
chanccn hat. _

Aufgabe Nr . 87 . (Original .)
Von A - Sartori , Karlsruhe.

Ldoäslxb

Weiß zieht und setzt im 2. Zuge mat .

Aufgabe Nr . 88. (D. W . Schach.)
Von W . o. Holzhausen .

n ' o > > a 1

Weiß hebt und setzt im 3. Zuge mat.
(Nickt leicht : man beachte die Verführungen mit nach¬
folgendem Pat , wenn der weiße Tun » auf ein unrichtiges

Feld zieht.)

Rätselecke.
(Auflösungen folgen in der SonntagSnummer .1

Aapselrätsel .
In jedem Satz ist die Bezeichnung eurer Natio¬

nalität ( wie Deutscher , Portugiese w . i enthalten .
1 . Das ist der Onkel Franz ! O , seht welch edler

Mann ?
2. »Sei reinlich treu und fleißig" , so sprach die

Frau zur Magd .
3 . Der Exporteur mutz Waren nach Epirus senden.
4 . Es hals der Kaiser befohlen .
F . Die Anwohner klagen, daß man die Abwässer

der Fabrik in der ganzen Umgebung rieche.

Bilderrätsel .

Auflösungen der Rätsel .
Sonntag .

wandelrätsel .
Horn , Born , Hirn , Hohn ,

Hort .
Delphischer Spruch .

Angeld — Angel .

Dienstag .
Rösselsprung .

Laß , mein Herz, das bange
Trauern

Um vergang 'nes Erden¬
glück,

Ach , von diesen Felsen¬
mauern

Schweifet nur umsonst
der Blick !

Laß das Bangen , laß das
Trauern ,

Helle wieder nur den
Blick !

Fern von dieser Felsen
Mauern

Blüht dirnochgarmanches
Glück . Kletke

Diiderr tsel .
Sv irgeldannnhme .

Mittwoch ,
Magische - Dreieck.
8
-2 11
8 O D
X 8 kr B
(1 8 11 8 L
N s. D D 8 K

Logogriph ,
1 . Barbe . Garbe , Narbe ,

Farbe , darbe .
2 . Hafer , Hader , hager .

Donnerstag .
Wortspiel .

». Minna , Mast , Harm ,
Salbe , Raub , Korn ,
Mond , Gau .

d . Cinna , Most, Halm ,
Haube , Raum , Korb ,
Mnnd , Gas .

Colurnbus „

Freitag .
Hieroglyphen .

Wer besiot, der lerne
entbehren .
Logogriph .

Eugen . Augen , Fugem

Samstag .

Magisches (Quadrat .
S U. O 8
ki ^ 8 L
0 8 0 8
T 8 8 ir

Arithmetische Aufgabe .
112 Mann .



Sechstes Blatt .

i Vücher für den Veihnachlstisch .
Griechische Märchen.

jNachürvck verboten .)
Seit etwa drei Jahrzehnten hat sich unsere Er¬

kenntnis deS Griechentums nach eiuer ganz be¬
stimmten Seite hin wesentlich verliest . Dem schär¬
feren Blick enthüllten , sich immer mehr auch bei
Kew Bvlk der klassischen Schönheit die Gebiete des
Seelenlebens , die aus der Freude am Schaurigen
und Geheimnisvollen , am Zauber - und Spuk -
sesen, aber auch am Harmlos -T rolligen ihre
Währung ziehen . So wird der breit dahinrau -
schende Strom der Poesie der großen Dichter ge¬
speist durch allerlei munter dahineilende Seiten -
Wchlein , die aus .wenig beachteten Quellen volks -
pMiger Vorstellungen entspringen . Gestaltet
isarcn diese Vorstellungen bald in sinnigen Mär¬
chen. bald in unheimlichen Gespenster - und Räu¬
bergeschichten — der Grieche hat sein Aschenbrödel
«ie seinen Schinderhannes — bald in lustigen
Schwänken oder lebenswahren Fabeln . Freilich
liegt diese Welt dem Blick des harmlosen Wan¬
derers nicht ohne weiteres offen . Galt doch die
kleine Märchen- oder Novellen- oder sch .vankartige
Erzählung dem Griechen lange Zeit nicht als
eigene vollberechtigte Literaturgattung . Insbe¬
sondere das Märchen erscheint in den verschieden¬
sten Verkleidungen . Homer fügt es ein in den
Rahmen des Heldenepos , bei Hcrodot erscheint
cs als Geschichte , bei Lucian wieder muß es als
Kaffe im Kampf gegen den Aberglauben dienen ,
hei Ovid und Apnleins — denn deren Dichtung
ist stofflich nur griechisches Gut — erscheint es von
dem Prunkgewand glitzernder Rhetorik fremd¬
artig umhüllt .

Die Forscherarbeit besonders des letzten Men¬
schenalters hat diese volkstümlichen Dichtungen
aus ihrer Umgebung herausgeschält ; besonders
viel verdanken wir darin dem unvergeßlichen Er¬
win Rohde . Dabei hat sich ergeben , wie eng auch
auf diesem Gebiete die griechische Produktion nach
rückwärts mit dem Orient und nach vorwärts
mit dem Occident verflochten ist . Dafür zwei
Gegenbeispiele . In einem Märchen wird der
König von Babylon , Gilgamos , als Kind von
einem Adler gerettet : wir erkennen in ihm den
Helden des altbabylonischen Gilgamesch -Epos .

Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 21 . Dezember 1913.
Und ist die populäre Gestalt des Protzen Tri -
malchio aus dem Roman des Petronius nicht der
Ahn von Molisres Monsieur Jourdain , den uns
heute ein Richard Strauß mit seiner köstlichen
Musik nahebringt ? So laufen von hier die Fä¬
den in die Urzeit geschichtlichen Lebens wie in die
lebendigste Gegenwart .

In diese vielgestaltige Welk führt uns ein präch¬
tiges Buch ein , mit dem uns zwei in Karlsruhe
wohlbekannte Kenner der Antike beschenkt ha¬
ben .*) Zunächst stößt der Leser auf manches
Wohlbelanine , wie etwa die Cyclopengeschichte
der Odysser, die Krösusgeschichten des Herodot ,
die Verwandlungsgeschichtcn des Ovid , aber schon ,
daß diese in einer Sammlung griechischer Mär¬
chen stehen, und daß Ovid in einer Sammlung
griechischer Märchen erscheint , wird sie für
viele in ein neues Licht rücken. Anderes wieder ,
wie die Tiermärchen in der Fassung des Aelian ,
die aus gründlichster Forschung Hervorgeganqene
reiche Sammlung von Fabeln in den verschieden¬
sten Fassungen , die entzückende Erzählung des
Lucian von den vier Wünschen , die Wunderge¬
schichten aus dem Alexander -Roman , werden auch
dem mit dem Griechentum Vertrauten willkom¬
mene Gaben sein . Ueberhaupt wird das Buch
vielen e "was bringen : dem Freunde der Antike
ein geschloffenes Bild eines Borstellungsgebiets ,
das die Vielseitigkeit grie '̂ '̂^ en Wesens über¬
raschend von neuem z« gt ; dem, der weiten lite¬
rarischen Zusammenhängen nachzuaeben liebt , er¬
schließt sich eine Schatzkammer von Stoffen , die
sich die Weltliteratur zu eigen gemacht hat ; und
auch wer nur eine Stunde harmlosen Genusses
sucht , wird durch das Buch von Anfang bis zu
Ende gefesselt werden . N ' ^ t wenig trägt dazu
bei eine reife , vielseitige und stets geschmackvolle
Uebersetzungskunst , die von der Farbe des Ori¬
ginals genug zu wahren weiß und doch stets dem
Geist der deutschen Sprache treu bleibt . Und
zwar der deutschen Sprache der Gegenwart : muß
doch nach ein paar Generationen jede Zeit ihre
Uebertragungen wieder neu schaffen. Ganz vor -

*) Griechische Märchen . Märchen , Fa¬
beln , Schwänke und Novellen aus dem klassischen
Altertum , ausgewählt und übertragen von Aug .
Hausrath und Aug . Marx . Mit 23 Tafeln .
1913. Eugen Diederichs , Jena . XXII . und 362
Seiten . 6 geb. 7.M . /i.

züglich sind, um nur weniges hervorzuheben , die
Fabeln des Babrius mit ihren drolligen Hink -
jamben , die Märchen des Ovid , von Hausrath
zum erstenmal in zwanglos dahinflietzenden deut¬
schen Blankversen wiedergegeüen , und das köst¬
liche Märchen von Amor und Psnche, dieses von
Marx übertragen . Halt und Zusammenfassung
gibt dem ganzen eine gediegene , aus dem Volle »
geschöpfte Einleitung , die aus langjähriger Ver¬
trautheit mit dem Gegenstand hervorgegangen ist.
Eine Ergänzung nach der andern Seite , die mit
der Eigenart des Buches in schönstem Einklang
steht, ist der auserlesene Bilderschmuck, der diese
Gestaltenwelt in der Spiegelung der Malerei und
der Skulptur zeigt .

Wir dürfen uns freuen , daß uns heute die
Früchte der wissenschaftlichen Forschung in so an¬
mutiger Schale gereicht werden .

vr . S . Neichenberger .

2m goldenen Garten. Märchen von Josefa Metz .
Mit Bildern von Professor H . v . Bokkmann , Franz
Iüttner und Reinhold Hansche . Preis geb. 3
Verlag von A . Mailing L Co ., K .-G ., Hannover.

Was die Verfasserin des am Hoftheater gespielten
„Den König drückt der Schuh" und der in unserer letzten
Sonntagsnummer erschienenen reizvollen Skizze „Kin¬
dergesellschaft" in diesem Märchenbuch darbietet, ist
wiederum erfüllt von kindlichem Sinn und seinem Ver¬
ständnis für die mannigfaltigen Regungen der Seelen
der Kleinen . Gedichte und Erzählungen — einfach,
schlicht und leicht faßbar ; dazu von einem lieben Humor.
Gleich das erste Gedicht, in dem Josefa Metz zu den
Kindern spricht von der Zeit der Märchen und der
Spiele, um dann mit zarter Hand die jungen weltfrem¬
den Seelen hinüberzuweisen in die kommende Well
der Wirklichkeit, die aber doch nicht der märchen¬
träumenden Stunden ganz entbehren soll, ist ein präch¬
tiger Auftakt des Buches :

Noch wohnt ihr mitten im Kinderland,
Wo das Märchenreich gleich rechter Hand ,
Darin der Glas> , graü um die Ecke
Gegenüber von Dornröschens Rosenhecke
Und dem Knusperhäuschender Hexe steht.
Wo Goldmarie fleißig die Spindel dreht .
Frau , Holles schneeweiße Federn fliegen .
Sich sprechende Vögel auf Bäumen wiegen.
Und schöne Prinzeßchen mit goldenen Haaren
In Galakarossen spazieren fahren . . .
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Und in dem „ goldenen Garten"

, dessen Türe in die-
fen Versen ausgetan, da schauen wir die Prinzessin,
die aus der engen Stadt hinausgeslohen aufs herrlich «
weite Land. Die eigensinnige Prinzeß Langhaar , der
beinahe die prächtigen Haare genommen worden wären»
das liebe menschenfreundliche Nixchen im Walde mit
ihren Genossen, dem Kuckuck, der Elster , dem Schmetter¬
ling, den bösen Zwerg Dickköpple usw . Urst» zum
Schluß das Abenteuer der jungen Maus , die in die
Stadt gehen wollte und vor süßen Dingen in dem
Ladensenster die Katze nicht sah . . .

Jung Mäuschen, das nicht acht gegeben .
Verlor sein junges Mausekeben
Vorm ersten Laden in der Stadt .

Die farbigen Bilder Hans von Volkmanns, Franz
Jüttners und Reinhold Hansches müssen jedes Kinder-
äuge leuchten machen . Da auch der Druck groß und
deutlich und die ganze Ausstattung eine vornehme ist,
bildet das Märchenbuch eine Weihnachtsgabe, die mit
Freuden empfangen wird. Wck.

Die geborene Canthnssen . Roman von E.
Vely . Vertag von Philipp Reclam jun ., Leip¬
zig. Preis geheftet 3 eleg . geb. 4 .6 .

Die beliebte Schriftstellerin hat hier mit mei¬
sterhafter Charakteristik einen seltsamen Frauen¬
typus gezeichnet, ein berückendes Weib , dem ein¬
zig seine eigene Schönheit und die Triumphe ,
die sie mit ihr feiert , Lebensinhalt ist. Die be¬
wegten Ereignisse ihres Lebens , die Erlebnisse
von drei Ehen vermögen an ihrem Wesen nichts
zu ändern , und sie stirbt wie sie lebte , mitten im
Rausch der Lebenslust . Paus Heyse, dem der Ro¬
man im Manuskript vorlag , nannte ihn „ein her¬
vorragendes Werk , ein glänzend durchgeführtes
Charakterbild ".

Rose Breite «. Roman von Alexandra v.
Bosse . Verlag von Philipp Reclam jun . , Leip¬
zig . Preis geheftet 3 kt , eleg . geb. 4 . kit.

Die Geschichte einer aus leidenschaftlicher Liebe
geschlossenen Ehe zwischen einem Italiener und
einer Deutschen . Ter Unterschied der Tempera¬
mente und der Lebensgewohnheiten , die im
Volkscharakter begründeten starken Gegensätze
zwischen den beiden Menschen führen unaus¬
bleiblich zu tragischen Konflikten , so daß der Tod
der Heldin als eine Erlösung erscheint. W . Z.

WW,«e,
Wer Leckerli

SMerle
BlllterzMtteS

Zimmtßem
BklM-erbrit
KleierWeill
Lebklcheu
Mkrim

MerMe
empfiehlt

Hosbälkerei

V , Kchtt ,
Zvljüer R . Hemmer ,

Telephon LSV8.

- ^

7Ä«-»m2207.

Enrtv « eck

Denken Re daran ,

dass eine klssckie oder ein Körbchen "Kupierberz" ein
köckst willkommenes Qesckenk bildet und «lass 5ie selbst
für die Veibnocbtsteiertsße und bleujsbr unbedingt 5ekt im
Ususe bsben müssen »

woel » im letzten ^ ugendliih IrSnnen iie lbren 8e -
"ituptcrberg trollt " durch eine IVeinbancllnng ru -

»enrleo . Lei Lockeren tresckenlren macht jetrt vielleicht ckie
/kusvakl LlhwieriDkeitea

H /ecke gute Veinbandlung bst unsere Clarken "Kupferberg 6olck "
und "ltupserberg Kiesling" ckcr grossen dlschtrsge vegen stets aut
Kager kventuell senden He uns eine Postkarte ockcr ein Tele¬
gramm ("Kupierbergsekt - dkainr") unck vir werden rechtzeitige
Lusendung druck, ckie nächste Veinksncklung veranlassen

/ >e/se e/nsc/,/ . Le/rr^ euer L l^erpsc/curry .

kRipterdertz ( rottt . . .

ltripkerdertz Auslese

Kupkerberg MesIinK .

, ckN . dk.
4 . 75

5 . 75

6 . -

Kupkerdg . Hchmannrbäuser 4 . 7L

. . .c-' ' ' ^

ikrn . dk.
r .so

s . io

s . ro

r . so

preise ad Kellerei dkoinr . auswärts evtl Zuscblaz kür dracdtrperen

. — — » Oeuüt/ies Lrreupn »» » - .

> lcuc ZoaclerpscllcimS für

keirende Veidenkürbcben in festlicher Ausstattung
ru 6/1 oder 1L/L ki. obne dkekrberecbnung .

dliniaturttaseben :
<L I derw r 61« " llnpkerderg Qolck")

1 postkistcben 12/S kl. >1. 1I —
1 ? ostkistcben 6/4 kl . K 9 .Z0
1 fsckung 12/4 kl . K18 . -

dkr . Kupferberg D L ? ,
dlsinr

Vertreter :

108 . V^ lbl -1 . kroitt ,
ltsrlsrulie i . 8.

Leopoldsttrlle 4, ssernspr. 1888 .

lüelliilllMkkeiille
doi

« LSL » 4Ld » ^
rnsekt oiri kompletter

rsrbLilstkll
wit gikrkreiou pgrbsv.

Oroüe Posten bessere

kardeogssedätt,
Walckstv . >8 , dedu Oolossevm .

.'WM

«emii-IllelllAMe .
Mot . lllüer-,

Me« «.IdiüllMem
sinä enorm billiL »druAeden

Mentk . M .
'

Lcke Kaiser- und Kreurstrnke ,
Liaxsnx bei der kleinen Kircde .

Lsitkll -
Illstruwellle

keigeu , Kitarrev ,
bauten , Nauäolluell

und äoro» LndostSr
ksukov 8is vortsilkatt bei

Lugen Wsk >
Keigendau - ßileistei '

Leks Krvur- u. ltsiserstr.
Ltngang Lrearstralt».
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Großherzoal .
K^ pl -sirvl -lC

fclce ffirsck - unci ^ malien-
straöe . Telephon 1469.

yoflieferant

kMkU-kKMen

Z. wolff L Sohn 's Detail-Parfümerie
Uaiserstraße 7 - 4, Ecke - er Herrensiraße

empfiehlt große Auswahl

Parfümerien,
Toilette -Seifen , Toilette -Artikel,

in- un- ausländische Fabrikate.

OustavI^azel I^ackkolxer
116 Kaiserslrake II 6.

liiliet- Pianos
swpLsiüt

i.ullvlg 8elivei8gut
Uobisk . — Lrbprinroostr . 4.

Gottesäienlte . — ri . Der .
Katholische Stadtgemeiude .

St . Stevbanskirche . SUbr
Frühmesse . 6 Uhr Rorate -Amt mit
Generalkommunion für sämtliche
Frauen und Jungfrauen . 7 Uhr
hl . Messe. V«9 Uhr Militärgottes¬
dienst mit Predigt . V, 10 Uhr
Hauvtgottesdienst mit Hochamt u .
Predigt . */« 12 Uhr Kindergottes¬
dienst m . Predigt . */r3 Uhr Christen¬
lehre für die Mädchen . 3 Uhr
Advents - Andacht . 4 Uhr Versamm¬
lung für die Dienstboten -Kongre -
gation in der Vinzentiuskapelle .

Beichtgelegenheit jeden Morgen .
Dienstag : 7 Uhr Rorate - Amt .
Altes St . Vinzentiushaus .*/«7 Uhr hl . Kommunion . 7 Uhr

hl . Messe. 8 Uhr Amt .
St . Peter - und Paulskirche .

6 Ubr Beichtgelegenheit . V.7 Uhr
Frühmesse . V.7, V,7 und V-8 Uhr
Austeilung der heil . Kommunion .»/,8 Uhr Rorate - Amt . ' /«9 Uhr
Deutsche Singmesse mit Predigt
lim Städt . Smtal ) . /̂,10 UhrHauvt »
gottesdienst mit Predigt . ' /,2 Uhr
Christenlehre für die Jünglinge .
2 Uhr Advents -Andacht .

Kollekte für arme Theologen .
Liebfrauenkirche . 6 Uhr

Rorate -Amt , hernach kurze An¬
sprache, dann Generalkommunion
der Männer und Jünglinge . 8 Uhr
Deutsche Singmesse mit Predigt .*/,10 Uhr Hauptgottesdienst m . Amt
und Predigt , gehalten von Pater
Prosper , und Erteilung des päpst¬
lichen Segens . 11 Uhr Kinder¬
gottesdienst mit Predigt . °/«2 Uhr
Christenlehre für die Jünglinge .

Uhr Adventsandacht .
Kollekte für arme Theologie¬

studierende .
Rüpvurrl St . Nikolauskirchel.9 Ubr Deutsche Singmesse m . Pred .
Dienstag : */.8 Uhr Schülergottes -

dienst .
St . B o n i f a t iu S k i r ch e .' /«7 Ubr Rorate - Amt mit Segen

und Generalkommunion der Jiinx
linge u . Männer . 8 Uhr Deutsche
Singmesse mit Predigt . V-10 Uhr
Hauvtgottesdienst mit Hochamt u .
Predigt . V.12 Uhr Kindergottes¬
dienst m . Predigt . ' /L Uhr Christen¬
lehre für die Jünglinge . VL Uhr
Andacht zum guten Tod u . Segen .Ludwig - Wilhelm - Kranken -
heim . 8 Ubr heil . Messe.St . Michaelskirche (Beiertb .)6 Ubr Beichtgelegenbeit . */,7 Uhr
Frühmesse und Advents - General¬
kommunion der Männer . ' /«9 Uhr
Deutsche Singmesse mit Predigt .' /- 10 Uhr Hauvtgottesdienst mit
Amt u . Predigt . ' /,11 Uhr Kinder¬
gottesdienst mit Predigt . 1 Uhr
Christenlehre für die Jünglinge .*/,2 Uhr Adventsandacht . 2 Uhr
Versammlung des Müttervereins
mit Predigt .

St . Josevhskirche ( Stadt¬
teil Grünwinkell . 6 Uhr Beicht¬
gelegenheit . 7 Uhr Frühmesse mit
Adoentskommunion der Männer .
9 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt . ' /,2 Uhr Christenlehre .
2 Uhr Adventsandacht . 8 Uhr
Weihnachtsfeier der St . Josefs¬
gemeinde im »Kühlen Krug ."

Heilig - Geist - Kirche (Karls -
ruhe - Darlandenl . 8—8UhrReicht -
gelegenheit . ' /« 7 Uhr Frühmesse
m . Austeilung d . hl. Kommunion .8 Ubr Deutsche Singmesse in . Pre¬
digt . V,10 Ubr Hauvtgottesdienst
mit Amt und Predigt . ^,2 Uhr
Christenlehre . 2 Ubr Advents -
Andacht .

Lperial-blaus kür elegante

klerren - klüle.
Kei'cbli3l1i§ 8te ^ U8vvalil. 6iIIl§ 8te k56186 .

51618 äL8 l^ 6U68l6 .

eil

(tta8 lcleal aller k^einlioni §§ebac!<e)
empfehlen die firmen :

HokKoi » «1itor ' si

I ^ ONrLs OeslerL « .
Kieker «?

lüms^tr . >«kukM »rlo . W

kslein - I^Iödel
wie Llurguräeroden , kläliti8clicken , ksuck - u . leetiscliclien , pslm -
stsnller etc . etc . Kaulen Sie in bester Qualität unci Ausführung bei cier

l^aclsi -ukee ?7öbelkslle
iler SckreinermeisterZenossenschakt e . 6 . m . d . tt .

Telephon 2487 blerrenstrake 46 Telephon 2487 .

SV ? Sw Mr - Mchfr - eSar / .

k/r Sü

/ /4 > 2'lVL5t7/rs/r WÄL/ - « Kt/ Z/e/Te/rs/ - -.

I^eklameverkauf
k .v »r» propLZLnäaverkauf

Lpanvoctie
k .« !» « sogenannten 8erienverkaufe

^ usnakme -l '
sge

livir »« 95 ? fg.-1sge
Loncker-Iage

»der jeilökigit, Mkren^
«Iss ssnren ^skres

Verkauf nur guter gecliegener V/aren ru
mögliclisl billigenPreisen , ist ober8ter Orunä -
satr eines jecien Lpsrr -dL- QssekLttss .

vis Vereinigung
von Detail listen
irr (L . V .)

MrnIM ln ciuMllimmliiMll(repnite
äbteil» ,)

frsiilitlttllte lieulieiteii
IblUlixslor L' rsi « !

Ebenso
8po-t»Ut« 1- ntodt-
tropkonäsn vdrtst -

d » LwIcor20ll
in echtem Vfaclis,

Stearin unci Paraffin .

Vas Iliguosle
in

I.icil1erIi»I1krn ,
Lkiristbsumsclinov

Leknvebslsg
Schönste uncl xröüte
Auswahl am platre .

Litte mein Schau¬
fenster ru beachten .

Lurtsv Ssncisr
(lAalrackers Rackkolger ), Nokliekerant, L-ammstrake 5.
lAitslieä <Ies kradatt -Spar -Vereins . Telephon IZ67.

Vereine erkalten xrökeren pabatt .

Leacttten 8 le ttie5e8 ^ n§ebot !
ln meinem i^ 3§arin

Larlsrudö, rrigärioksplLts 5
bringe rum Verkauf

l WM kllniim»
130 cm bocki , psnrerstimmstock
Lisenstubimeck ., moderne Aus¬

stattung
k^ukbLUM matt . . lVUc. 500 — netto ,
setnvsrr ocker Licke . 515 — netto .

Lei leilraklung von monatlich
20 t̂ark 10 prorent ^ ukscliiag.

Oie Lesicbiigung meiner Zckaukenster unci
Viagsrine ist kür jeci. Interessenten von V/icktigkeit .

Vi -oSH « nrogI .
ktotliskensnt .
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Bekanntmachung.
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Am Sonntag , den 21 . Dezember , werden die Paket -Annahme - und
Nusgabeichalter bei den hiesigen Postämtern und deren Zweigstellen
in der Zeit von 8 bis 9 Uhr vormittags und von 11 Uhr vormittags
bis 8 Uhr abends wie an Werktagen offen gehalten.

Am 25 . Dezember sind die Paketausgabeschalter beim Postamt I
(Kaiserstraße 217 ) und heim Postamt II (Hauptbahnhos) von 8 bis 9
Uhr vormittags und von 11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags
geöffnet. ,Die übrigen Schalter sind an den genannten Tagen wie Sonntags
geöffnet.

Karlsruhe (Baden ) , den 18. Dezember 1913.
Kaiserliches Postamt I Kaiserliches Postamt II

(Kaiserstraße 217) . (Hauptbahnhof ) .

Bekanntmachung.
In dem Konkurse über das Vermögen des Nachlasses des Leo Wald¬

raff in Freiburg i . B . soll die Schlutzverteilung stattfinden . Dazu sind
1317 -st 26 ff verfügbar . Zu berücksichtigen sind 7662 ,4k 39 ff nicht¬
bevorrechtigte Forderungen .

Das « chlußverzeichrns liegt auf der Gerichtsschreiberei Großh .
Amtsgerichts Freiburg IV zur Einsicht auf.

Freiburg i . B., den 19. Dezember 1913.
_ Richard Sinne r , Konkursverwalte r .

Städtische Spar- und WMeihklisse Karlsruhe.
Des Jahresabschlusses wegen bleiben sowohl die städtische Spar¬

kasse wie die städtische Pfandleihkaffe am ' Dienstag , den 3V., nach¬
mittags , und Mittwoch, den LI. Dezember l. Js .» den ganzen
Tag geschlossen. ,Karlsruhe , den 19 . DegZmber 1913 .

Die Verwaltung .

Großherzogl . Konservatorium sür Musik. Karlsruhe
zugleich Theaterschule Opera - und Schauspielschule).

Unter dem Protektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Grokberzogin Luise von Baden .

Neue Kurse aller Fächer beginnen am 15 . Januar 1914 .
Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik und der Schauspielkunst und wird

in deutscher , englischer , französischer und italienischer Sprache erteilt .
Zur Ausnahme in die Borbereitungsklassen sind musikalische Vorkenntnisse nicht erforderlich .
Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen .
Die Satzungen des Großh . Konservatoriums für Musik , die den Unterrichtsvlan und alle

Angaben mier die Aufnahmebedingungen und das Schulgeld enthalten , sind kostenfrei zu beziehen
durch dre Direktion , durch die Hofmusikalienhandlungenvon Friedrich Doert und Sugo Kuntz , die
Musikalienhandlungen von Fritz Müller und Franz Tafel , durch die Herren Hofpianofortefabrikanten
Ludwig Sckweisgut und Heinrich Maurer , die Pianofortehandlung von Jakob Kunz und durch
verrn Voffnitrumentenmacher Johann Padewet in Karlsruhe .

Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den Direktor

Hofrat Professor Heinrich Qrdenstein , Sofie,lstrasre 3».
Sprechstunden täglich — anher Sonntags — von 3 bis 4 Uhr nachmittags? während der

Femen ( vom 23. Dezember ISIS bis S . Januar 1S141 keine Sprechstunden .

WsliiNLestlL - ^ usstsIIunZ ^ ünstlsi -

vom 6. verember 1913 bis 2 . Januar 1914.
Lesucksstuncien , aucti ^reits§8, von 11 bis 1 u . 2 bis 4 l_lkr.

Der Vorstand .

vsmsn und Höhnen
ist beste OeleZenkeit Zeboten , sich

LE
"

perfekt
" W8

in

LIvnognsplAÜs
unck

IVIssvkinsnsvknsibviB
in unseren 3—blnoriLtlictien Kursen susrubilcken.
Oer Unterricht wirck nach cker Onckerwoock-
MeislensvIis ^ lsIiilvIkodS

erteilt , cker Oristmetbockerur Isivstksskvn u . » «rdnsklskvn
LrlsnAuriTkekleelonen u . schnellen iAaschinensckreidens .
» N , 3 . bsginnsn « uns « in
- - allen ttanckelskäckern u . Lprscken .

Arbeitövcrgebnttg.
Im Austrag des Dtadtrats der

Haupt - und Residenzstadt Karls¬
ruhe habe ich die Bauarbeiter ! sür
die Stadtgartenbauten am neuen
Hauptbahnhos hier zu vergeben u.
zwar :

Titel VII . Zimmerarbeiten ,
Titel VIII . Blechnerarbeiten ,
Titel IX . Schieferdeckerarbeiten.
Zeichnungen und Angebotsfor¬

mulare können bei Unterzeichne¬
tem eingesehen bezw. abaeholt
werden. Daselbst sind auch die
Angebote bis 23. Dezember d . I .,
vormittags 9 Uhr, mit entsprechen¬
der Austchrist versehen, einzurei¬
chen.

Die Eröffnung findet statt für :
Titel VII am Dienstag , den 23.

Dezember d. I ., vorm. 9 Uhr,
Titel VIII am Dienstag , den

23 . Dezbr. d . I ., vorm . 1^ 10 Uhr ,
Titel IX am Dienstag , den 23 .

Dezember d . I ., dorm. 10 Uhr.
Karlsruhe , den 17. Dez . 1913 .

W . Bittali . Architekt . B . D . A .,
Kaiserstraße 225, III .

/ Ze/ve/zLn/ve .
vnksnniLkknksvl, « »»«

Schönschreiben , Uuncksckrikt, Stenoxrspkie (Osdelsber ^er
n . Stolre -Sckrezc), htssckinensckreiben (30 erstick . lAssckinen),
Icsukm. Rechnen , Kontokorrentwesen , Luckkührunx (eins .,
ckopp., amerik ), Wechsel - unck Sckeclckuncke , Korresponckenr
unck Kontorsrbeiten , lfsnckelslekrs, Lank- u. Lärsenwesen .
>Vir möchten sckon jetrt cksrauk aufmerksam macken , ckaö

Lnüs bsL « . ein

I,vknl > ngs Xunsus -M«
kür Konkirmancken , welche in eine kauffn. l-ekre treten
sollen , beginnt . Us ist empfeklenswett , wenn ckie jungen
I.eute vorder in Schönschreiben , kaukm . Rechnen , Korre-

sponckenr, Stenographie etc. ausgebilcket wercken .

invc » - Oeutsck , Lnglisck, ffranrösisch ,
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diitgliecker ckes Vereins ckeutscker klanckelslskerr.

Badischer Frauenverein .
Wir veranstalten von Anfang Januar bis etwa ' Mitte März für

gebadete mnge Damen (mindestens 20 Jahre alt ) einen
>E "

„Sozialen Kurs" -W«
mit etwa 20 Lehrstunden , die durch hiesige Herren erteilt werden .
Unterrichtsfächer : Organisation der Behörden , Armenpflege , Soziale
Versicherung , Vormundschaftswesen und Erziehung , Gesundheitswesen ,
der Bad . Frauenverein . Die Lehrstunden finden jeweils Montag und
Donnerstag nachmittag 4 Uhr im Zeichsnsaal unserer Frauenarbeits¬
schule , Gartenstratze 47 , statt . Gebühr 10Nähere Auskunst und
Anmeldung längstens bis 29 . Dezbr . bei Frau Minister Honsell ,
Leovoldstraße 40 oder in den Geschäftsräumen des Bad . Jrauenvereins ,
Gartenstratze 49/öl . - Der Vorstand

Bitte .
Für die im städtischen Kinderheim, Svbel -Straße 11 . untergebrach¬

ten Kinder und für die Insassen des städt. Altersheimes (Zähringer -
« tratze 4 ) soll auch in diesem Jahre wieder eine

Weihnachtsbescherung
bereitet werden.

Wir richten an Freunde und Gönner der beiden Anstalten die Bitte ,
uns durch Zuwendung von Gaben die Veranstaltung einer Weihnachts¬
bescherung zu ermöglichen.

Zur Empfangnahme von Gaben sind außer dem Unterzeichneten
bereit :

für das städt. Kinderheim : Herr Armenrat Fritz Mäher , Inspektor
des Hauses , Amalien -Strake 44, Frau Or . Sachs -Zittel , Krieg-Straße
72 , Herr prakr. Arzt I), . Blattner , Hausarzt , Amauen -Straße 31 , und
die Vorsteherin der Anstatt , Oberschwester Hilda Retzbach, Sybel -
Straße 11 :

für das städt. Altersheim : Herr Stadtarzt Dr . Helbing, Hausarzt ,
Stefai -ien -Straße 65 , und die Vorsteherin der Anstalt, Schwester Marie
Benz , Zähringer - Straße 4.

Karlsruhe , den 25. November 1913.
Armen - und Waisenrat :

_ _ Or . Horstmann ._ Griebel .

MerWle m SskWl, NIMM. 1Z.
Freunde und Gönner unserer Kinderschule bitten wir auch

dieses Jahr herzlich uns zur Cbristbescherung der lieben Kleinen ihre
milde Unterstützung zukommen lassen zu wollen .

Gaben nehmen dankbar entgegen : Hochw. Herr Stadtpfarrer
Stumpf ; Frau Bürovorstand Bastler . Kavellenstr. 36 : Frau Bildhauer
Baumeister , Karl-Wilhelmstr. 11 : Frau Pflästermeister Braun , Rudolf-
stratze 8 : Frau Privatier Dietrich . Wilbelmstr . 28 : Fräulein Elsa
Herrmann , Gerwigstr. 27 : Fräulein Betty Orff , Herrenstr. 34 : Frau
Privatier Philipp , Durlacherallee 30 : Frau Revisor Sautner , Bern¬
hardstraße S : Frau Oberbauinspektor Schroth . Beiertheimerallee 16 :
Frau Schnerr Wtw . . Durlacherallee 20 : Frau Albicker , Rudolfttr . 7 :
Frau Hauvtleürer Stoffel , Bernhardstr . 11 : die Oberin des St . Anna -
bauscö , Bernhardstr. 13 .

Violin - Unterrickt .
Drtsile Violin-Bniscrieht an vis suok

an v « i gt ^t l>i ikt «- iit > Svkülsr .

Larl -I 'rieckriolisIrLÜö 30, 2 Dreppen boeb .

Danksagung U .
Seit unserer letzten Veröffentlichung hat das Mädchen- und Arbei-

terinnenheim des Bad . Frauenvereins weiter erhalten : von Ihrer
Kaiserl . Hoheit Frau Prinzessin Wilhelm 50 sowie 3 Dntz . Hand¬
tücher, Kannen , Tassen und Töpfe, Bürsten , Besen und Schaufel , 5 Psd.
Kaffee, 1 Psd. Tee, verschied . Lebensmittel und Haushaltungsgegen -
stände ; Firma Roth 40 Psd . Gerstengrütze und 30 Psd . Hafergrütze /
Firma Ebersberger L Rees 40 Lebkuchen , 40 Bonbons -Döschen, Gebr .
Leichtlin 100 Papierschüsseln, 6 Briefkartons , 12 Briefmäppchen, 12
Noiizbücher, 18 Taschenkalender, 24 Taschenstifte und 18 Stück färb .
Band , Firma Glaser 3 m Blusenstoff, 3 m Schürzenstoff, versch . Reste
und 1 Dutz. Taschentücher, Firma Christ. Oertel 3 Dntz. halbleinene
Taschentücher, R . A . 3 .K, Frau Minister Rheinboldt, Exz . , 10 ^ (, Frau
Oberbaurat Courtin 10 Herrn v . Steffelin 20 (̂( , Blechnermeister
Rihm 1 Lampe , Frau Elise Mende 2 fertige Unterröcke , Firma Feigler
40 Briefmüppchen und eine Partie Büchlein, Frau Nees 4

Für diese reichen und gütigen Zuwendungen sagt im Namen des
Komitees und des Heims ehrerbietigsten und herzlichsten Dank :

Frau Anna Lauter , Vorsitzende .

kMNgcl . AlkinkinlittbkWhMitalt Karlsriihe -Mhlburg .
Weihnachtsdank nnd Bitte .

Auf unsere Bitte sind uns folgende Gaben zugegangen : von Sr .
Kgl . Hoheit dem Grotzhcrzog 5V wofür ehrfurchtsvollsten Dank ; von
Exzellenz Frhr . v. L>eldeneck 200 wovon 100 für Ev. Kranken¬
verein , Kran Kommerzienrat K. Moninger 1 Partie Baumwollflanell ,
K . H . Wunpfheimer 10 Prlt . Sch . 5 Frl . Adele Seneca 10
wovon 5 für Krankenverein , Frau Metzgermstr. Müller 2 Pri¬
vatier Kellner 5 .4(, W. E. 5 Schuldiener Bauer 1 -K, W . 2 Frau
Direktor Roth 10 Frau Nachmann 2 .st, Verwalter Gscheidlen 10 .st,
Ob. - Jngenieur Joachim 5 ^ ( , Frau O . H . und Sohn 10 ^ (, Frau
A . Schmidt 20 wovon 10 ^st für Arme, Frau Ör . D . 20 für Arme ,
Frau L. W . 5 .st, wovon 2 .50 .st für verberge zur Heimat , Kaufmann
Wöhrle und Frau 10 .st, wovon 5 .st für Waisenhaus , Mühlburger
Brauerei 90 . st, wovon 50 .st für Krankenverein , Hutfabrik W . Bauer
4 Knabenmützen , Frau E . Latiner Witwe 2 .st , Familie Bär und Haas
20 .st. Apotheker Spengler 3 .st, Privatier Garn er 10 . st, wovon 5 -4(
für Krankenschwestern, Frau Hauptmann Bahls 10 .st, Hausvater
Deschle 5 . st , wovon 2 . st für Krankenverein , Frau Bertold Pfeifer
20 .st, wovon 10 .st sür Arme, Brauerei rc. vormals G . Sinner 50
wovon 25 ^st für Diakonissenstation, Frau Götz Witwe 2 .st, B . und H .
Baer für Arme 5 I . Sch . in Pf . 5 .st, Gebr . Leichtlin Schreibuten¬
silien und Bilderbücher , Frau L. Wörner Witwe 6 .st , Frau Mina
Pfeifer 1 Partie Kinderschürzchen und -Stückchen , Frau A . Staehlh 2
und selbstgestrickte Röckchen und Häubchen : durch dieselbe von Kanfm .
Ehr . Oertel 10 m Kattun , 2 Dutz . Bildertücher, 1 Dutz. weiße Taschen¬
tücher und für den Flickverein 20 m Baumwolltuch: durch dieselbe von
Frl . A . nnd M . Becker Taschentücher, Handschuhe u . gestrickte Kappen ,
Frau Gust . Morlock Witwe 2 ^ l, Firma M . Schneider 1 Partie Kinoer -
sachen , A . D . 5 Frau E . 1 ^st, R . Buttmi 1 .st, Ungen. 50 «z , L. Ott
2 ttl , O . Lütth 2 .st, I . Glaßner 1 .st , L. Buttmi 2 Frau Eder 3 ^ (,
Ungen. 1 .st. I . Gänger 2 ^ ( , Frau Meier Witwe 1 ^ (, W . Linder 1 ^st,
A . Stöckle 8 .st . Frau Stöcklin 1 K . Stern 2 ^ l , M. Volk 1 ^ ( ,
Frau Einsele 2 .st, Ungen. 3 F . Doldt 1 ^ (. Frau Stall 10 ^st,
A . Schumacher 2 ^st, Ungen. 1 ^ ( , K . Bastian 2 ^ ( , Ungen. 5 ^ ( , Frau
I . B . 5 .st, K . Stein 1 ^st , Frau Popp 80 Frau Warzer 50
Ungen . 50 p) , Ungen. 1 ttk , Frau Wolf 1 ^ ( . S . Freh 1 ^st , Ungen.
50 P>, F . Buch 2 A . Müller 2 Frau Rauch 1 Z , Frau Henninger
1 . st , Ungen . 8 . st , H . Schäfer 1 ^st, Th. Metzger 1 K . Haberacker
1 Frau Merkle 1 .50 ^ ( , M. Grether 2 Witwe Gänger 1 ^ (,
Frau Hausen 60 L , R . Hilscher 1 .st, H . Leichte 1 ^ t , A . Flick 1 ^st,
K . Kleinbeck 1 ^st . Frl . Gapp 2 .st, Frau Wenner Witwe 1 .st , Fräul .
Nagel 1 Frau Sch . 30 W . Kunkel 1 ^l , Frau G . 20 p) , E . Straß -
ner 1 .st , Ungen . 2 -st , L. Dahlinger 1 .50 -st, Frau Reddersen 1 -st,
F . Fieß 60 pi , D . Schenk 30 p) , Frau Strauß Witwe 1 -st . Ungen .
40 p) , Ungen . 2 . st . Ungen. 1 -st . Ungen. 1 .50 -st , G . Bolz 1 -st . K . Roser
1 -st , Ungen. 3 -st , A. Koch 50 ff , O . Wießner 60 ff , Milchhändler
Gräber 50 ff , R . Horn 3 -st , A . Pfeifer 3 -st , A . Wenner 1 -st , F . Bopp
1 -st , Ung . 1 -st , K . Wenner 1 -st . I . Küchle 60 ff , Frau Althön 1 -st ,
K . Vieser 3 -st , Ung. 3 -st , Frau Pampel 1 -st, K . Hofmann 1 -st , Un«.
50 .ff , G . Herr 1 .50 -st , K . Grerner 60 ff , W . Maag 50 ff , Doldt
L Wagner 3 -st , H . Bäumer 60 ff . I . Maag 1 -st , Kaufm . W . Boländer
1 Paket Kleidungsstücke, Firma Wolfs L Sohn 160 Stück Toilettefeife ,
Frau Gerber 3 Paar Strümpfe , 1 Paar Handschuhe , Frau Diebold
2 Schürzen , 2 Paar Strümvfe , Frau Oberlebrer Heinle 2 Kleidchen,
Geschw . Knopf verschiedene Sachen, Frl . Dahlinger 6 Paar Strümvfe ,
K . Scheuerpflug 1 Korb Aepfel , Ga . Kugel 60 Taschentücher, F . Lampert
1 Körbchen Aepfel, A. Kahn 3 Dutzend Taschentücher, Frau Wehrum
1 Körbchen Aepfel, Frl . Zimmermann 2 Hemdchen . Ä. Bracher 2 Tüten
Konfekt, Bäckermeister Holstein 1 Tüte Konfekt , Bäckermeister Karcher
20 Lebkuchen , Braun L Cie . 150 Papiertaschen.

Für alle diese freundlichen Gaben sagen wir herzlichsten Dank und
bitten um weitere gütige Zuwendungen.

Der Vorstand:
R . Ebert , Dekan.

O fraue . wunäerlusse!
Roman von Guido Kreutzer .

(23 ) (Nachdruck verboten.)

Eopzffpht 1913 b> Earl Ouneker, Lettin Vt. 35.

Ew . Hochwohlgeboren
gestatten wir uns nochmals höflichst darauf hinzuweisen ,
dah am künftigen Donnerstag , den 1 . April dieses Jahres . . .
Na ja — und so weiter !
Er lietz den Brief fallen , warf sich in einen Sessel .
Idioten — weshalb sie ihm da erst noch einen grosten

Schreibebrief schickten ? !
Was sie von ihm wünschten, wußte er ohnedies : — Wenn

man schon den unwahrscheinlichen Dusel hat, Verehrtester,
auf eine heruntergewirtschastete Klitsche hundertunddreitzig-
tausend Mark hypothekarische Belastung zu kriegen , dann mutz
man doch wohl zum mindesten pünktlich die Zinsen bezahlen.
Die Januarrate haben wir Ihnen in entgegenkommender
Weise auf vier Wochen gestundet — sie ist noch heute nicht
reguliert , wo wir nur noch eine knappe Woche vor dem 1 . April
stehen ! Zu diesem Termin aber verlangen wir ganz energisch
die beiden letzten Bierteljahresraten , sonst . . . .

Und da Ulan noch immer nicht den Kniff gelernt hatte, die
braunen Lappen aus dem Ärmel zu schütteln , so dursten über
die Nutzanwendung dieses lieblichen Schreibebriefes schwerlich
noch Zweifel obwalten : — Subhasta ! Chraplewo kam unter
den Hammer ! Der als Parlamentarier und Landwirt nieder¬
gebrochene Herr von Laszinsky zog fortan als obdachloser
Volksredner durch die unterschiedlichen deutschen Vaterländer,-

und sein Schwesterlein betreute irgendwelche unerzogenen
Jöhren irgendwelcher respektabler Eltern !

Aus war das Lied — Muckste , amioi ! . . : .
Der Abgeordnete von Laszinsky zog das Portefeuille

keraus und überzählte kaltblütig dessen Inhalt . Nicht mit

der Wimper zuckte er : — zweitausend Mark trug er bei sich
und fünftausend lagen noch auf der Bank ; auf Weruschkas
Namen . Die gingen ihn nichts an ; und was ihm also blieb,
reichte gerade zu — na , sagen wir mal : — zu einem anstän¬
digen Begräbnis !

Jäh sprang er auf ; lauschte mit verhaltenem Atem .
Was war das eben gewesen ! Wer sprach da vom „ Sterben " ?
Halluzination ? — Blödsinn ! er hatte es doch laut und

deutlich gehört ; und die Stimme dröhnte ihm noch jetzt in
den Ohren ! Oder klang es nicht wie eine gigantische Orgel ,
die irgendwo fern aufbrauste?

Aber es war schon wieder still geworden — war das klingende
singende Schweigen seines großen prunkvollen Arbeits¬
zimmers , lichtüberflutet von den Birnen des elektrischen Decken¬
lichtes.

Wieder sank er in seinen Sessel zurück ; er mochte nicht mehr
überlegen ; er mochte nicht mehr grübeln. Seine Gedanken
gingen mühsam im Kreise herum ; einen einförmigen Trott .

Schlafen — er sehnte sich inbrünstig danach . Aber er konnte
ja nicht . In ihm brannte seit Weruschkas letztem Besuch ein
unheimliches unerklärliches Fieber, das ihn nicht zur Ruhe
kommen lietz, das ihn Abend für Abend forttrieb. Durch
Kasinos und Bars und Ballokale ; bis die physischen Kräfte
streikten und er im Morgengrauen mit schmerzenden Gliedern
und wüstem Gehirn seiner Wohnung zufuhr.

Auch heut wurde es wieder so ; er wehrte sich schon gar
nicht mehr dagegen ; er wußte — es war doch zwecklos ! .

Und während er die Opalknöpfe durch die Manschetten
drückte und den Smoking anzog — stand in seinem Gesicht
ein brutaler Widerwille gegen dieses nächtliche Berlin , das
er gierig wie Haschich trank ; und das ihm doch das Blut aus
den Adern und das Mark aus den Knochen sog .

„Also ich mutz wirklich Ihre Nachsicht erbitten, gnädige
Frau . . . " wiederholte der Rittmeister Wachendorf, während

er Ullas Hand an seine Lippen zog . . . „Es geht bereits auf
ein Uhr ; und ich fürchte sehr, daß Sie sich in Zukunft für solchen
hartnäckigen Gast bedanken werden.

"

„Im Gegenteil hoffe ich ihm recht häufig Gelegenheit zu
geben , sich dafür zu entschuldigen, da ; er uns alle einen
ganzen Abend in so interessanter Weise unterhalten hat .

"

„ Gnädige Frau sind sehr gütig ."
Der Geheimrat Hartungg legte dem 9. Jäger jovial die

Hand auf die Schulter.
„ Sie haben was los , lieber Wachendorf! Sie geben einem

ja direkt neue Perspektiven und regen Ideen an , die so ver -
b 'üsfend einfach sind, daß man sich nachher wundert , nicht
schon längst von selbst darauf verfallen zu sein.

"

„Unverbindliche Kombinationen eines Theoretikers , Herr
Geheimrat ! Ich bin nicht Industrieller , sondern Soldat ; und
urteile demgemäß nur von meinem Soldatenstandpunkt aus ."

Der alte Herr hatte wieder mal seine charakteristische um¬
fassende Handbewegung .

„ Lieber Freund , Sie arbeiten seit zwei Monaten in den
Loeweschen Gewehrfabriken und haben aus Ihren dortigen
Beobachtungen auf die Erpansionskraft der deutschen Indu¬
strie Schlüsse gezogen, die . "

„ — die, logisch weiteroerfolgt, zu einer lukrativen Ge¬
staltung unserer Wirtschaftspolitik führen könnten ! "

. . . er¬
gänzte der junae zweite Direstorder „Ostdeutschen Landbank" ;
er hatte mit W :ra von Laszinska ein paar Schritte abseits
gestanden, jetzt trat er heran . /Tatsächlich , Herr Ritt¬
meister, ich schließe mich dem ewigen Bedauern meines Vaters
an : — es ist jammerschade , daß wir Sie nicht in der Industrie
haben ! solche Persönlichkeiten tun uns dort bitter not !"

Darauf kippte der lange Lotar Wachendorf den Ober¬
körper vornüber und versetzte mit seinem undefinierbarsten
Lächeln : —

„ Leider Hab' ich mich nun schon auf das Programm fest¬
gelegt , das Ihre Frau Schwester so gütig war , mir vor ein
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paar Wochen im Esplanade zu proponieren : — ich bleibe noch
zwei drei Jahre aktiv und werde dann Landwirt !"

„ Das waren gleichfalls nur unverbindliche Kombinationen
eines Theoretikers, Herr Rittmeister !" lachte die schöne Frau ;
aber sie konnte nicht verhindern, datz ihr ein lichtes Karmin
über die Wangen flog . Deshalb lenkte sie rasch und etwas
gewaltsam über : —

„Wir verdanken Ihnen wirklich einen selten angeregten
Abend. Ich bedaure nur lebhaft, datz Herr von Laszinsky
nicht gleichfalls im Wettstreit edler Geister mittun konnte ,
sondern auf die letzte Minute noch absagte ."

Dabei legte sie in ungezwungener schwesterlicher Herzlich¬
keit den Arm um Weruschta ; und das kleine Fräulein schmiegte
sich wie schutzsuchend an sie.

„Er schrieb doch , Ulla , datz gerade heut die grotze Debatte
im Reichstag wärr , die sich wahrscheinlich bis tief in die Nacht
hinziehen würde .

" .
Der Rittmeister wandte sich chevaleresk an die kleine Polin :—
„Wenn ich eine junge Dame wäre , würde ich Sie um Ihren

Herrn Bruder beneiden, gnädiges Fräulein . Er ist ein ganz
autzergewöhnlicher Parlamentarier ! Ich meine, Sie dürften
über solchen Bruder sehr glücklich sein !"

„Ich bin es auch !" sagte sie leise mit einem Versuch des
Lächelns . Doch in ihrem kapriziösen Gamingesicht blieb jene
verhaltene Traurigkeit, über bereu Ursprung sich der alte Har-
tungg fast noch mehr, als seine Tochter seit Wochen beunruhigte.

Dann aber ging man energisch daran , Abschied zu nehmen ;
denn man hatte sich hier in dem koketten Entre - chambre noch
glücklich um eine weitere Viertelstunde verplaudert .

„ So ! . . .
" konstatierte Walter Hartungg befriedigt, während

er den Schlag zuzog und sich in das Polster der Autodroschte
zurücksetzte . . . „Ich habe dem Chauffeur gesagt , er solle
vorläufig mal immer den Kurfürstendamm hinunterfahren .
Inzwischen können wir uns ja in aller Ruhe auf irgendein

nettes Lokal einigen, wo wir noch unfern unvermeidlichen
„ Schlummerpunsch " inhalieren. Das heitzt" . . . er unter¬
brach sich . . . „nee — lassen wir's lieber ! Ich dachte ja nichtin den Tod daran , datz Sie morgen früh um sechs wieder aus
den Federn müssen . Da wär 's doch reichlich egoistisch von mir,wollte ich noch länger auf Sie Beschlag legen !"

Lotar Wachendorf lachte nur . »
„Machen Sie sich darüber um Gotteswillen keine mora¬

lischen Skrupel , Verehrtester. Ein „ langgezogener Nach¬
mittag" schmeitzt mich noch nicht um ! Ich erinnere mich aus
meiner dunkelsten Leutnantszeit , datz ich mal vier geschlagene
Nächte hintereinander kein Auge zugetan hatte und morgens
doch so frisch , wie nur einer, zum Dienst antrat ."

Der andere zuckte die Achseln.
„ Bärennatur ! ich mach 's Ihnen nicht nach !"
„I wo — alles Training ! Denken Sie blotz mal an die

Nachtübungen, die bei sämtlichen Kommandeuren jetzt so
kolossal en vossno sind ! Da wird der Einzelne ja bei: a ) e bis
zur Unempfindlichkeit abgehärtet. Und Abhärtung ist das
Fundament des Soldatentums ! Bei uns legt man diesem
Moment leider noch längst nicht die gebührende Bedeutung
bei ! Aber nehmen Sie dagegen Österreich , wo das Kriegs¬
ministerium für dieses Jahr zum ersten Mal reguläre Winter¬
manöver eingeführt hat . Und gleich in Korpsverbänden :
also ist die Chose nicht mit zwei , drei Tagen abgetan , sondern
kann unter Umständen einen halben Monat dauern . Scheu
Sie , das ist 'ne Sache ! Und wenn man sie folgerichtig bei
allen Truppenteilen zur Einführung bringt , dann braucht
im Ernstfälle kaum mit der Hälfte des sonst üblichen Abganges
an Maroden und Futzkranken gerechnet zu werden.

„Donnerwetter . . . " er unterbrach sich und schüttelte ärger¬
lich den Kopf . . . „ jetzt Hab ich's doch richtig verdöst !"

„Etwas Unangenehmes?"

(Fortsetzung folgt.)
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kesiLumni „ Keicll8ll0f
(§e§enüber clem neuen Hauptbabnlioi)

Laie - Ke8luurunt - ^/lünckner kierkulle
neu eröffnet . Nieoäor 6etiren6 .

» IWVWWWVVWWMMWWWWW WWWWWWWM» » M» MWWS

klltMM AM „ kleksnten
drinZt 8einen §ut bürZerlictien ^ itlaZstiscii , in unci auker
Abonnement , 80vvie reictibsItiAe, 3U8W3bIreicke ^ benä-

plstten in empteblencle Lnnnerun^.

sglivk KünslIvi ' - KonLei 'l

klackm . 4—6 Ukr

ä »0L»r»t ^ , 21 . vor . 1Y13

-^ben6s 9—1 vkr

EroWerzogliches Hoskhealer.
Sonntag , den 21 . Dezember 1913.

25 . AdomicmeiilS -Vorstkllui e der Adteüunz b
^ (gctvc Adoimementskarteilj .

Die Hugenotten .
Grobe Over in 3 Akten von Eugen Scribe .

Must * von Giaromo Meyerbeer .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Margarete von Balois , Königin o .
Navarra und Schwester König
Karls IX . von Frankreich . . .

Graf von St . Bris , Gouverneur
des Louvre , Katholik .

Valentine , seine Tochter . . . .
Raoul de Nangis , ein hugenot¬

tischer Edelmann . Gans Siewert .

Oolosserrrv - KeslaiLrarrl
Bekannt änreb seine gnto Liivk .

Haupt - Ausschank 6er Brauerei Sclirempp . -- - -
Beule Sonnlsg een >> dis > llki »

I^estsunant HünAetzbi -Zu

Heute Lonntsx, von nsclimi1ts§8 4 Ukr ab

Krug ! Konrert .
( Programm - >VecIi8e ! .)

v . ono
Lvigenksuon

— 4 4 , —

LperisIgesodLkt kür Streicbinstru -
mente , Oitarrsn unck I-mitsn sowie
kür ckeren sämtliches Tubskür rü

cken billigsten Preisen .
I » W« Lpsrialilät :

pelnsts Reparaturen .

Mary Rudy .
Mar Büttner .
B . Lauer -Kottlar .

Graf von Revers ,
Tavannes ,
Thors , katholische
Cosss, Edelleute
De Rcz,
Msru ,
Meaurevert , MagistratSverion .Urbain , Page der Königin . .

Fan van Gorkom .
Hans Bussard .
Fritz Mechler .
Euaen Kalnbach .
Wilhelm Wurm .
Heinrich Blank .
Franz Roha .
Tb . Müller - Reichel.
Hilda Speyer .

Verzeichnis der Sehenswürdigkeiten
der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe .

(Oeffentliche Gebäude, Sammlungen re.)
General -LandeSarchiv, Großh . Archivalische Ausstellung des Großh.General -Landesarchivs ( Nördliche Hildapromenade 2 im Erdgeschoß !.Unentgeltlich geöffnet Montag und Donnerstag von 11 bis 12 UhrDienstag und Freitag von 4 bis 5 Uhr . Für die Schulen auf An¬

meldung besondere Besuchsstunden nach Vereinbarung .
Hof - und Landesbibliothck, Großh . Sammlungsgebäude am Friedrichs¬

platz , 2. St . Lesesaal offen an Werktagen 10—1 u . 6 (Samstags—8 Uhr) , Sonntags 11—1 Uhr. Das Ausleihezimmer offen an
Werktagen 11—1 Uhr. Montags , Mittwochs u . Freitags auch 3—4
Uhr. Sonntags geschlossen. Beide geschlossen von Gründonnerstagbis Sonntag nach Ostern einschl . und vom 21 .—31 . August, außerdem
an Neujahr , Christi Himmelfahrt , Pfingstfeiertagen , Fronleichnam ,Weihnachtsfeiertagen , Geburtstagen des Kaisers u. des Großherzogs .

Kunstgewerbemuseum, Großh . , Westendstr. 81 ^ Unentgeltlich geöffnet
an (Sonntagen von 11 —1 ü . 2—4 Uhr, an Werktagen

^
(aus?ch^ Mi

tag u . Samstag ) von 10—1 und 2—4 Uhr.
Kunsthalle, Großh ., mit Thoma -Museum , Hans -Thomastr . 2. Gemälde¬

galerie und plastische Sammlung . Am Sonntag u. Mittwoch (vom
1 . Juni bis 1 . Okt. auch am Freitag ) von 11— 1 und 2—4 Uhr.

Kunstvrrrin , Badischer, Waldstr . 3. Mitte Juli bis Mitte September
j. Js . geschlossen. Besuchsstunden an Nachmittagen im Winterhalb -
fahr und an allen Sonntagen im Jahr von 2—4 Uhr , im Sommer¬
halbjahr von 3—5 Uhr, vormittags von 11 —1 Uhr. Eintritt 50
Jahresabonnement 12 ^ (.

Landesgewerbeamt , Großh ., Karl -Friedrichstraße 17. Ausstellung an
Sonntagen 11— 1 Uhr, an Werktagen 10 —12 u. 2—4 Uhr . Von Okt.bis April auch Freitag abends 8—G/, Uhr und am ersten und dritten
Sonntag jeden Monats 5—7 Uhr nachm . Bibliothek und Borbilder¬
sammlung des Großh . Landesgewerbeamts , Karl -Friedrichstraße 17.
Januar bis Ende Mai und Oktober bis Jahresschluß : Vormitt , täg¬
lich (außer Sonntag ) von 9—1 Uhr ; nachm. : Mittwoch, Donnerstag
und Samstag von 3—6 Uhr : abends : Dienstag u . Freitag von 5 bis
*/-10 Uhr. Juni , Juli u. Sept . ' Vorm, täglich (außer Sonntag ) von
9—1 Uhr : nachm. : Dienstag bis einschl . Samstag von 3—6 Uhr.
Im August Sonntags und an,den Montag Nachmittagen geschloffen .

Sammlung , Großh . , für Altertümer und Völkerkunde , Waffen - undan .-!- . , - -—" 1» Sonntag , Mittwoch und Freitag
Der Ausstellun

^ saal ist unent -
Münzsammlung , Friedrichsplatz 16.
von 11—1 und 2—4 Uhr.

Sammlungen , Städt ., Gartenstr . 53. _
Seitlich geöffnet : Mittwoch vormittags von 10—12 Uhr, nachmittags
von 2—4 Uhr und Sonntags von II —1 Uhr, für Auswärtige außer
Samstag nachmittags auch zu andern Zeiten . Neu ausgestellt : eine
Anzahl Bilder aus der Geschichte der jetzt badischen Lande bis zumTode des Großherzogs Karl Friedrich, erne Zimmereinrichtung aus
der Biedermeierzeit , .ferner unter dem Sammelnamen «Badische
Kunst" eine Anzahl von Oelgemälden , Aquarellen , Kupferstichen,
Radierungen und Originalwerken badischer Künstler sowie eine
Sammlung von Münzen , Medaillen und Plaketten von allgemeinem
und lokalgeschichtlichem Interesse . (1 Treppe hoch klingeln))

Hofdamen . i Frieda Meyer
' Magdalene Bauer .

Marcel , Raouls Diener u . Soldat W . v . Schwind .
Bois , Ross e . hugenottisch . Soldat Eugen Kalnbach .
Ein Nachtwächter . Josef Grötzinger .

( Fritz Mechler .
Mönche . z Emil Stoltz .' Joses Grötzinger .
Hofberren . Hofdamen . Mönche . Pagen . Edelleute .

Studenten . Bürger und Bürgerinnen . Zigeuner .
Soldaten . Volk.

Zeit der Handlung : Im August 1572. Die beiden ersten
Akte unweit , die drei letzten vor und in Paris .

Die Ballet -Arrangements sind von Paula Allegri - Bayz .
einstudiert .

Im 2 . Akt : Badeszene , ausgekübrt von dem Bnlletkorvs .
Im 3 . Alt : Zigenncrtanz getanzt von Josestne Rathgeber ,Änni ElsenhanS , Marie Ravv , Richard Allegri und dem

Balletkorps .
Nach dem 2 . und 3 . Akte größere Pausen .

fotzc -Erössimna 6 Uhr.
Anfang : ' 7 Mir . Ende : nach 10 Nhr .

Ter freie Eintritt ist für beute aufgehoben ,
fi leise trr Plätze : Balkon : l . Abteilung (i 8 —

Sperrsitz : I . Abteilung Ai 6 .— usiv . "
- .-

h
Spielplan ft

a ) In Karlsruhe . k)
Montan , 22 . Dez . F 25 . Zum erstenmal : »Die Puppen - ft

klinik" , Lustspiel in 3 Akten v . Franz v . Schönthan
und Rudolf Presber . ^ 8—V-10 Uhr . (4 ^ L) O

Dienstag , 23 . De ; . 20 . Vorst , auß . Abonn . »Den König >4
drückt der Schuh " . 5—V-8 Uhr . ft

Mittwoch , 24. Dez . Keine Vorstellung . Die Vorverkaufs - ostelle wird an diesem Tag um 1 Uhr geschlossen . o
Donnerstag , 25 . De; . 21 . Vorst , auß . Abonn . »Die ll

. , Meistersinger von Nürnberg " . 5 bis gegen 10 Uhr . O
>4 Freitag , 26 . Dez . , nachm . 2 Uhr . 22 . Vorst , auß . Abonn . ft
ft „Colberg " . 2 Uhr . >4
ft abends r/,7 Uhr 0 24 . »Undine " . ' /-7—'/,10 Ubr . ft
Q Samstag , 27 . Dez . 23 . Vorst , auß . Abonn . »Den König o
ft drückt der Schuh " . V,5—7 Uhr . ft
ft Sonntag , 28. Dez . , nachm . 2 Uhr . 24 . Borst , auß . Abonn . ftft „Im weißen Rößl " 2—l 'H Ubr . ftft Abend V,7 Uhr . 0 25. »Der Rosenkavalier" . V-7 bis ft
ft 10 Uhr . fto Montag , 29 . Dez . s 27 . »Pygmalion " . 7—v,10 Uhr . ft
9 b) In Baden -Baden . 6
>4 Montag , 22 . Dez . 13 . Abonn . - Borst . »Margarete " , große 6

o
Oper m . Ballet in 5 Akten v . Gounod . v,7—' /.10 Uhr .

o

Größt )erzogt . Hoflieferant

Friedrich Hlos
Z. VolffL Sohn s Detail-Parfümerie

Raiferstraße 104 , <k«ke - er Herrenstraße
empfiehlt große fluswaht

Fächer
Ln Gaze , Spitzen , Straußfeöern .

pinninos
Orööte ^U8wakl

M . M - iA - M -
NSW.

Xsu § 1 °susck Mist «
Lequeme 2alilun §3vvei8e

Cagesanzeiger .
«Näheres wolle man miS den betr . Inseraten ersehen. )

Sonntag , den 81. Dezember 1913.
Colosseum . 4 u . 8 Uhr Vorstellung .
Reiideuztbeater . Vorstellung .
Welt - Krnematogravb . Vorstellig.
Kaiser -Kinematogravb . Vorstellg.
N etrovolttieater . Vorstellung .
Zentral - Kino . Vorstellung .
Lureum . Vorstellung .
Cldorado - Kino . Vorstellung .
Käiker -Panorama . Süd -Tirol .
Geöffnet von 11 bis V,10 Uhr.

Turugemeinde . Vorm . Spielriege
Engländervl . bezw . Zentralturnh .

Turngesellschaft . Turnen und
Spiele auf dem Turnplatz beim
Stadt . Wasserwerk .

Männerturnverein . Vorm . Turn¬
spiele , tzrerziervlatz .

Festballe . 4 Uhr Konzert des
3 . Bad . Feld -Art .- Rgts Nr . 50 .

Cafö Erbprinz . 4 — 6 Uhr und
9—1 Uhr Erstklassiges Künstler -
Konzert .

Musiksalon Maurer , Kaiserstr . 176
Ilf . UhrGrammophon - Matinse .

Fußballklub Müblburg e. V.
Sonntag , Uhr Wettspiel .

Rbeiuklub Alemaunia -Bootshaus
Maxau Herrenabend mit Weih¬
nachtsfeier .

Beiertheimer Fnßballverei «.
1 Uhr und V^3 Uhr Wettspiel .

Aepfel ! Aepfel!
^ des Ladens Adlerstraße 40 nebst Magazin

Viktoriastraße verkaufe ich ca . 300 Zentner prima Lageräpfel , ver¬
schiedene Sorten , Stromäpfel , Erdbeeräpfel , Posten Tiroler hochrote
Weihnachtsäpfel , Calvil , Kaiserreinetten zu den billigsten Preisen ,einäpfel 10 Pfd . 1 .15 cki , Zentner 11 .kt empfiehlt

Adlerstraße 49, nächst Bratwurstglöckl - ,
Waldstraße 84 — Telephon 1394.

1okr. 5cklsils ,
vouzlssstrake 24 vouLlaostrake 24
neben äsc ttsuptpoLt > UII ^ neben ä r blsuptpoLt _̂

I Msür-Illstrumeiile D
IllMeilmselitsksdilü

Nugo Aunl - ßlsoklolger
» Kurt kleussiilt ,

stLi89I'8ll'S88« 114

_ ^
^ usgestsllt v . 21 .—28 . vsrsmber

Vom 28 . Osromber dis 4 . cksnu sr
Kon » ,

nn Lk . L. Vi -.
Llolltax, 22 . XU . 13,8 Vz llffr:

LDZuII . HI I . <iir .
w

9 Ildr : Xld. m. Vrtr§.

vllllütraue Zll.
8onntsg , 21 ., Kontag , 22 . uoö

Dienstag , 23. Deremder

. .8 l"
Kimisokes 8vkansplsl 1. 3 4ßtoo .

In äor llauptwlls :

M/i
senis eine « eitere fülle von

Novitäten uml Attraktionen .<



Nr . 353 . Seite 28. Karlsruher Tagblatt . Sonntag , den 21 . Dezember 1913 . Siebentes Blatt .

.
'
<>

L.

5^2

f

^7Nv-
»i »I

U

T
l^

- < 2 . 1 -

F
^>7

//Q ,

Or/5/ri -

I^7> e/a/?/ ^ /ea / ä/ ' Ä?/r

Mme MS MM/MFe VeMche
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>W ^aa§ .

von -M . 2 ^ .66 a/r
von >M . 26 . 66 an
von -1^ .̂ AS. 66 an
von /M . ^2 .66 an

Loc/ra/W .
/ <a§5aL§
^F§0̂ />§
^anra/^anok

von E . ^2 .66 an
von 72 .66 an
von E . 96 .66 an
von /146. 22 .66 an
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in neuer, grober ^ vsvvübi. nur primn tzunlitäten, dillixo kreise.
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. o / betten
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kekei'illeli
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lismmgsi'liitui'eii
IllÜktlkseiskii

karkirnLerre ^ .

kmil Vogel , W, »selifl.
6ür8t6nfabri!<

3 fnieelnivlKSpIsKL 3
nächst 6er pitterstraöe .

^ GDava crr cWWXWOMarrrrrr ^ ^ G
cv a ^ onv ^ oni - 1857

)08 ^PN ^ ^^88
ferä. prink kiaeiii.

Karl5i -uke
Morliireiixtr. 28

6rSßte 0u8wahl bei
fschkundiger Ledienung in den
unlerreichneten Luchhanvlungen :

<A . Bielefeld 's Hofbuchhdlg . Liebermann L Cie.
Braun 'sche Hofbuchhanölung A . Troschw
Evangelischer Schristenverein A .-G.
Herdersche Buchhandlung
Wilh . Jahraus Buchhdlg . Inh. : A. Glauner
Ernst Kundt, Buchhandlung
I . Lincks Buchhandlung K. Rehkld
Metzler'sche Buchhandlung W . Hamann
Müller L Gräff, Buchhandlung
Äö. Schulhenstein vorm. M . Schöber

in Karlsruhe , Baden .

UMe »iill Ml . velHiiliHmzeiclieiike
in Usus - un6 Kückenxersten empfieklt
in enormer -XuswskI un6 billigen Preisen

> 1 . O ^isl . 8lLetrs
reiepk . 1626, psbsttmsrken. Zelieffelstr . 60.

Oroklierroel - kacliscker keleviioN 1222 . NoNiekerrot I. IN. 6er
Nokliekcrrnt. ^

Königin von Lckvveöev.
Blecdaerei , Ili8ta1l3tioli von 038 -,
Wasser -, Lacle - u . Llosett -^ nls ^ea

empiieklt in AröLier ^ .uswakl

Llsvierlampen ,
LeleucKtUNZsKörper Mr Qss, kl-Ictriscb , Petro¬

leum , Spiritus uuci ULngexlüblicbt ,
8a6eeinrictltun §en kür Qss- unä Loklenkeirunx.
6s6evrsnnen , Sitr-, kuL- unck irin6erbs6ewsnnen,
Qaskeis - un6 ? etroIeum -Oeken , Qaskocti -
un6 Lratspparate , Qasbü §e1eisen , 8i6ets ,

Ämmerlrlosette , Xlosetteinsstre , Lis -
sclirsnke , k'lie ^enscUrsnke , ? etro1eum -
un6 Zpiritusappsrate , ? etroleumlsmpen

aller ^ rten , Vo ^ellräksse , Vo §eIKL6§-
stänäer , Aquarien , 1 'errarien , k'rosck -
Uäuser etc ., Lücken - unä I^ausksItunAS -

einricktunAen ,
Lockkerüe , scllwsrr: un6 emailliert.

GDoW McW MW ac^ GG

Oelgemalde
zu billigen Preisen, große Auswahl , bekannter erster
Meister, sowie alter bekannter guter Meister, Nieder¬
länder Porzellane , Bronzen , Gruppen , <Nold-
und Lilber -Gegenstände , Brillant - Ringe ,
gold . Uhren für Herren u. Damen , antike Möbel .
Jriedrichsplatz 9 , unter den Bögrn

9 — 1 und 3—8 Uhr , Sonntag 11 —1 und 3— 5 Uhr.
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ŝ .>c> rs >2-L2 ? «^ ,-» « <2 2^ "O o

g^ Äg ^ -S
«

öS

^ ^ L L

a»
« » rr
--8 «

ÄTZ

L - rrlS

K

» M»>0 N ^ ' «̂ .1»-L . S ^ r̂
^ "Z
-. 8 § 8 — ^
!V - 3 « ^ -̂ 2 !

. »-»v S
L » >r »

«S
tz )

L ^ c» ? » 2 >

iZx § Z -

- « 8 L >^ !

-cr L2. -

- 2 -8 ? « - « !

j-Z. I4K -s ^

; L . ^ r-> -
; L . 2 -2 . «
, - — 2 , « 2
-

-̂
RZKZ

^

» LL Zs s ,
L Z -T - » !
8 « - N « 8 i

! 8 D'S. «

ZZV -̂ -8
- 8 V

§ « « 8 ^
- 8 Z -S « «

2 'S 2
L « _ «
2Z22- 8 —"

Z s « »
« « V «

. « 2̂ -r K «
2̂ o -o ^

8
*8 ° « s

s Lcr -r-. s
Z

'
kL

- , « H : 2 ,

! ZDU -
ZL

« 2 LS ^ '
L ^ SL

- Q. -b A»
° -ZNL »
; Z ^ 8 »
- -2 °§ 8
LZ, « L -
- « Hs «
^ U U -Z L

L 2 S L

'
. S 'Z

2 « I

Lff §
Z « -

-L 2 - V ' ) Q

0> s *s -
2 L L

^ .8 L; '^ rr
« ZZNL
« 2 Z - - L
Z Z S ^ S
-rr § U ° §
8 -7- -̂» »

2 ^ >?s « L
M . S4 «

L § L
d - L ZZ - .8

? T .s L 8 -

HZ
-LS L . s .2

2 2 Z » 8

"8
Z «

- IN -
»-
K rr .

^
SS Ä 2 «

L 2 k^ KZ «
?- .- >" - 3 L
- « » - «> Z

5» L '
L

^ -s L;

-s ^ S L Lj'S -L- N «»» -

L "8 L? ,
^ 2» §

> HA L
' » MLsZ !

' -- LL

rsZ

-» L 2 2
2 -

Z 8 Z " §
§ s 2 Z L
s § - — -sAo Z L r : "

z.
2 '2 >2 L

SssM

vr

»S L § 8 S8 27 »> 2
« 2

sHZZL
GZLZA

8 S 2 ! 2 L — —
s . ZU 2 s >

« § 8 8 -§ L
Z L L

'
7 Z 2

N «KL-. ^

« *

» 'L '

r : L
LZZ

-?-

Z .I k- S
ZV 8

» V -S -
^ 2ZK
Li <2 ^

rr s -r
72 <r»

2
U 'L ,

-2! s 8 8 -
Z -Z -ZZS

-Q ^

s ^

ZVZ -

L — «27 2 —8 .8 «
2 — 2'" SL -

A .
§ — S

<5> r- N

- I . '

LU

Z> Ä -
^

.Z. <2
. US'

K - sA

2 L

tO ^«» Q- ^

L rs
NU 2 «
- ^ 28

UZ 3 ^
'T Z 2 -Z
8

^
-LS

ZSU 2

^7 « §
Z » §

^ 2 L
LZ §

ZZZ
L ^ -üs
^ O Q

L !-L ^

. ZS

LLAZ
8 27 -

—L - 2 - s >

2 2
22 27 '

-S :
! 8 k «s

- - «
L » 2

« Z
^ § -rV2 Q

*6 ^ ^

ZDZ « - '

ZZd
-

s : « «

' s — U . -8 .7 8 « — 'S
^ 2 . - -- 8
! 64 8 yM

D L L -8
8

u — -Q

L . « -- Z
-Z -IZ ^ Z

L -8 U - H
- 2 S - -
« « - S 8 -Z8 8 FL 2 T

K 72 «
^ SH -
2 ^ r ^ !2 3 s

iSUIL ^ H
2A - 2 F - Z
LZ -S -L H

Z L >S ^ 72Z«-> « - 2 8 I
- -8 2 -Z -

U s
4» - V 3

nL >-- ZH -x2 7^ 2 .8 tz

U Liß

KALL°
? § L

W -

.2 8
«

27

2 » «
'

— 2 . S .3 — — 8 . !U .S - SS 27 -2 « r
H 2 Z7^ -2 -̂ - 72 2 2 - 2 -

^ t» 27 2 - L

HsLZ .ZL
^

Z -S - -
ZÄ 'L Z U .

-? ! 2 Z Hj §

EZ . § s 4 -L
^ Z «

§ ^ rr

« 8 « S N

« !
M »

7 7̂ 1o '77 » 7 Ü2 2-L <s 2 2V» - 7-. « « ^K ^ V — S
2 ^ —

c ? W64 ZG

-ZV 8 ^
L « 2 2

L 2 s ZU
- F Ä 27Z"Z » - x- L

i-4 2 Z - ZL -
8 o .2

>« -
Z "S .2 ^
-2 S7 — >»> 8 ,'
Z

'
ß « 2 -

§
8V SS - 8

Ui«- ^
'
— ^ 2 ^ -77

8 .3
8 8 ZU Z

K 64 ZG

.2^ ^ <s
^ 'L

^ « r-
-- 3 «

« s
L

-VZ
r- --^ «
»7. >-» rr
F U2- s

-SZ E

S « «r?
8 S
- 227 V 7»

«

AZ
^

§ FZ Z 2 LH
ZZ -2 8

8 V 2 :L ^ —
«-.

3 L L
8 ^ 3 8

2 us -^ r L rrLr .d ?>» *L rrTir «̂

U ^ Z 8 ^ 8 ^

A -Z § HZ « L
2 ^ § 3 2 8 «

AL -- 8 » L §
u ^. — 282 ' ,̂

-2 Z 7Z - - s 8 s
"S « ^7 - iZ 8 -

Z
L -2 L -U 3 8 >L

« ^ Q7 -« 2 ZN -
8 F L 2Ä H 2

^ V -G ^ 2 ZU .
Z 3 LZ 8
LZ LLL

-L - U

rr -zn» ^> r-» s ^ ,
-Z «
8 ^

c-s

N 2

U 2 L LZ
:S 9-
Uir-"T- U2 ^
U2 L»

. « 3 - L
L >^ 272 2 .87 —7 -2 2 2s '

Z
u L "

^
« Z - §

U2 Q -
ZZ

--Z
3
— — 7-. .^:

2 "O .» F L
s ; 2 « er

L ^ s ; ?
« « >3 H '
M 8 . Z 2 1
LiS .U L

S - Z L '

- ^ 2 -
ZZ « U ^

G '
L ^ ?
- S -L ^ A
8Z 2

^

KZHZ
^ -8
2 3 28 3 8 Ss > 8 L» s »

V '

WD

ZBr
- ^ s - -«

S - — 27
.Ai 8 — -

. 8 -2 -21
— 2
^ - B - 8 —^ 3 2 «

2 LZkr ^
rr
« U3

"
§

rr ^ »'S 8 ^
rr 3 rr ^ .:rr ^ L> Q

^ OZ — "

' V 3 8 8 §

8 § S

L 2

Z -
'

2 / .Z- 2
8 -H KZ . ;
2 3 " d

-kS ^ K :
— 2 »78« 2 «

Z - !

Z -H -
So -8 S - -
88

8 AiS
2 '8 -8
3

^ 2
ZM
ZZ --

« ULs - t» !

: L « 8

! 8 2Z
rr «2» ^
Z 8 ^

» 2— ^
7 - 'Z -

2 UU ' K .

- L 8
LS -2

,
2

27 U -

- 2 - - ^ '
7

" L Li . ,
8

' kLZ 8
-

L <ss" 2L '
r ^ s §

LL -Z> 8 L 2
^

2
§ ZS

Auv 3N » -H 2 Z

2 « -3' .S! 8

3 -?

LS S >2 i
S 2 8 L
64 - -2 -

» LZ
. Z -S

^ 3
^

7'

2 2

ä . S !

G
283 s Z .2 !'Z 8 - M §

-Z « 27-

UL

ULI - 3 Ä -
227 - 2

27

— '
—

' !Z V «»
KZA

^ Z
-s ^ rr
U2-

2 ZK

SZ -ZZUZ -Z

3 2
^ « U 8 Z

s ^
FZ ^ - L

LT ^ sZKS
rr . ^ ^ « L -

! ,-. er ^ x- '

Z .3 ^ I L § -

^ L 3 K 3 ZL

Z - - ZZ 2 - -^ r: . rr -s — §
rr ^ 8 L ^

«2 *̂ r2 3 .
.2 2 ^ 7 ? . 72 S
27 U -87S . 07 8 « 7
sH -5 -

ffGd
. . « 8 '

2 ^ 7'
TZ

3 ^ 2
2 L °-
8 SL

ur - 2r-» ^ »rr .Q U2 ^
T ' Z » rr

« EZ L
«L» L ^
283 «
8 Z . « 2

17 ^ L 2
— s >2 7»« i27 87 ^

s Z Z ^
Z -L S 7L
^ — N -

-ZZ -S
<L» ^ O
O Q» —,

SsI

s >-» « rr^ L» « .r :

S -

L

R !

K

L

» VZ

ZL _ L

§ « : LZ

-SI >"

IZ -
H ZNS .

. ^ . 'H - 64

k- H » ^ . L

ZZ - ZZ .K
LS :Q Z x:

- 2 -b 6 ? '
- O « !

>27

rr L -^ ^ 2»-7 rr 7— <2 2» »
Z^HTsZH

L »L o

! xK

- 12 2 >

«v
2 . -0

7S27V7 27

jL
° Z

<r» ^
8 Z °i § ^

i Z -2 s

^ L ' rr ^

Z rr «^ § § .'
rr .3 ^ ^ >
^ '-5'rr rr

r rr ^ ^
-V Z L °>
Z - .3 «
2

- - - Ü2 Z
^ L - 22

rr »-» n
Lr ^

2 - »« L 2
W § 2 « D

U2 --i« K»
2- -2'<2 ^ K -̂ 2
2» ^ ^7) ^

2 »- 2^ ^ o
sf ur -

- NHL «
- -8 -Z

« 3S

3 3

- 8 V §

, Z .24 8 2
.2 2 V -V
V -§ -8 !8 -

L
'

sKff

2 3 7 «
Z -> Z 3 o

, - - »8 -
7, 3 LHr »r2 "»
Ai 8 2 7- o 2'>» u - N 2 » » -2

Z H ' L Z ^ 'b
8 U x, -« r-

- ZZ82
, 2 -OZ -Z -
^ 7ZZ Z 8

L »- >-2 2
7 M .S- LL Z

. -2

«x» r-»
rr ^ QA »
« ^ .̂3

^ T
L 3
-« 3 ^

K .SZ --

LAsZ
K ^ ur^
3 rr

- HZKZ
u ?- 77 8 —
2 -2 - 27

- Z - K -

^ 2 -3 — 7^

'S L -L
8K ^

!

L 8 7 « -
2 '- 8 2
^ L̂>

t-, »-»
<2 L

-8 -

; ur -
^ u

Z § i

'^7 rr 'L7 ^ >Zi! -^ ^ ^ 3rr ^ « <5»

^ b O » ^ L -
L U2 . ^ ^ ^ L>rr . rr ^

Q ^ ' L 'O
^ - ' --7- 3 <r4 <2 .rr -2!^ 2̂ o »L>-Z <rr ^7-r̂» .Z /2 ^

' ^ 2r. r-» ^QrrL ^ rr

NZZ
^

.3L .ZL« .3 . ^ 2 8 ZZ 2 2
-
U -2 - «

L» Ä» rr ^ i3 r̂ r «

°V
8 S 2

Z -K ZI

8 8 2 -— 8 .7Z
(S 2 ^ 2 V» 8

A L '

- K « « K
- 2 ^ 38
7

'S 3 2 Z
^ sr s -- L

Z3 ZU-
ttZZV2 » 87 -72-

27 ß2
8 -- K -Z
° -Z - 2 «
L 878 --2 L « > L.
2 27^ , ^ .
° S § 8 -

33 ZI2 S -6 > 3
Ä ^ -8 - 8

ZH ZNA
V 07 ^ 2

SZZZ2
2 Z

'
§ V I

8 ^KG ^

» s

24 :

fNKK ; LS »2 8 3 >s ^^
L -bH 'Z
LZZK

-SS
MD 64 -S

« K

^ 2 ^ L
>§ <Lj27

-2 ^ 0

9̂ O
rr n L

sr 3 ^

^ ^ ^ 2

rr ^ s > »- -Z^ s L r:
o ^ Lr H Z

« HZU
'3

— 7^ .37 » 2
27O V N 2
2 ^ 2 8Ä-— 22 —

S - L 2 L
^

sKLff
<2SQ « S 3 .O - ^ 7

"
^ ^ L 3

- VZL § 7Z
e? V -» 64 -

2 >b -? -

V ^

2 8 V -Q ^ '
» ^« rr ^

^ rr« L.
-8 2 L
L . H3 '

^ 4
"

Z - -

ZAZZ
'

^ rr rrs ^ »

LZ ? § -

? HW

'

. S - 3

- r r-» O

! 2 - Z 8
' '^2 ^ 2 QS -
> *0 rr »L2-

^ LZ Z> - x. K !

SS
'

Z - !



Z <v n^ Z . ^ *^ n,n ^ L2«s ^ n o 2 . 122,2 « <-> L -̂ L - » <̂ 23 » r - - " » s . LZ LESV ZZ8 3Z5? «» <-r s ^ esr s LLNZ
-» « )

2 6 i ^ Ao » sco
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